
Geschichte, Krimi und „Schauerroman“ – 
Bestsellerautor Kai Meyer zu Gast im Badehaus

Bad Soden (Sc) – Am Mittwochabend ver-
gangener Woche war Bestsellerautor Kai 
Meyer im Kulturzentrum Badehaus mit einer 
Lesung aus seinem aktuellen Roman „Das 
Antiquariat am alten Friedhof“ zu Gast. Der 
Roman ist der vierte Teil einer Reihe von Kri-
minalromanen, die alle im ehemaligen „Gra-
phischen Viertel“ in Leipzig angesiedelt sind. 
Zwar haben die Romane den gleichen Hand-
lungsort, sie sind jedoch, was die Story be-
trifft, unabhängig voneinander.
Kai Meyer ist ein echtes „Schwergewicht“ 
unter den deutschsprachigen Autoren – mit 
mehr als 70 Romanen hat er auch viele Fans 
unter den Lesern „okkulter“ Kriminalge-
schichten mit historischem Flair. Seine Bü-
cher repräsentieren eine große literarische 
Bandbreite – von der Jugend- bis zur Erwach-
senenliteratur. Sie wurden in 30 Sprachen 
übersetzt, für Theaterstücke adaptiert und 
zum Teil als Hörspiele veröffentlicht. Ihm zu 
eigen ist – und davon konnten sich die Gäste 
an diesem Abend persönlich überzeugen – ein 
sehr poetischer Schreibstil mit grandioser 
Bildsprache, was von Beginn an eine kurz-
weilige Lesung erwarten ließ. 

Das Graphische Viertel in Leipzig
Kai Meyer begann seine Lesung mit einer 
kleinen Einführung in die Historie des ehe-
maligen „Graphischen Viertels“ in Leipzig. 
Das Viertel wurde, so viel sei vorweggenom-
men, im Zweiten Weltkrieg fast vollständig 
zerstört und zu DDR-Zeiten nicht wieder auf-
gebaut. Meyers Romane spielen also thema-
tisch größtenteils in der Zeit vor dem Krieg – 
in diesem Fall in den Jahren 1930 und 1945. 
„Das ,Graphische Viertel’ war das ,Viertel der 
Bücher’“, so Meyer. Viele Buchbetriebe, Dru-
ckereien und Verlage hatten ihren Sitz in die-
sem Viertel in Leipzig. Mehr als 200 Buch-
handlungen waren hier ansässig. Ein ständi-
ger Nebel und die Tatsache, dass die Gebäude 
im neugotischen Stil erbaut waren, gibt dem 

Roman eine ganz besondere, atmosphärische 
Note, wenn Meyer in seiner bildhaften Spra-
che von den Begebenheiten rund um die Pro-
tagonisten erzählt.

„Historische“ Buchräuber
Sein Roman „Das Antiquariat am alten Fried-
hof“ spielt, wie sollte es anders sein, in einem 
Antiquariat. Hier haben sich fünf Freunde 
(vier Herren und eine Dame) zusammengefun-
den und ein Geschäftsmodell entwickelt, das 
sich auf den Raub seltener, okkulter Bücher 
und deren Weiterverkauf gründet. Dazu muss 
man wissen, dass das Thema „Okkultismus“ in 
den 30er Jahren eine Renaissance erlebte und 
die Menschen „verrückt“ nach entsprechender 
Literatur waren. Allerdings legt sich das Quin-
tett mit Mächten an, die nicht wirklich gut für 
sie sind. Eine Figur namens Aleister Crowley 

taucht in der Geschichte auf – ein wirklich 
„böser“ Mann, der sehr reich ist und sich dem 
Okkultismus verschrieben hat. Aleister Crow-
ley (1875–1947) existierte tatsächlich und war 
ein einflussreicher britischer Okkultist, 
Schriftsteller und Begründer der thelemischen 
Philosophie. Er revolutionierte die westliche 
Esoterik durch die Verschmelzung von Sexual-
magie, Zeremonialmagie und östlichen Prakti-
ken. Als selbst ernanntes „Großes Tier 666“ 
prägte er den Okkultismus des 20. Jahrhun-
derts maßgeblich. 
Von Aleister Crowley wollen die Freunde 
kostbare Bücher stehlen, brechen in sein Ho-
telzimmer ein und entdecken dort allerhand 
okkultistisches Handwerkszeug und Buchma-
terial. Allerdings kehrt Crowley frühzeitig zu-
rück, die Freunde müssen fliehen, begegnen 
dem Okkultisten jedoch kurz im Flur. Die Be-
schreibung, die Kai Meyer von dieser Begeg-
nung gibt, ist atmosphärisch so dicht und der-
art bedrohlich und „dunkel“, dass die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer förmlich den Atem anhal-
ten und man im Foyer des Badehauses eine 
Stecknadel hätte fallen hören können. Ob die 
Freunde allerdings etwas gestohlen haben – 
und wenn ja, was –, das bleibt das Geheimnis 
von Kai Meyer und erschließt sich nur denje-
nigen, die das Buch lesen.

Die Begegnung mit dem „Bösen“?
Weiter geht die Geschichte für die Gäste mit 
einem Schwenk in das Jahr 1945, als Felix, 
einer der fünf Freunde und mittlerweile von 
den Amerikanern dazu abgestellt, die okkulte 
Raubliteratur der Nationalsozialisten zu sich-
ten und zu katalogisieren, von einem geheim-
nisvollen Mann zum Gespräch angefordert 
wird. Dieser Mann behauptet, Aleister Crow-
ley zu sein, entpuppt sich aber (wahrschein-
lich) als einer der früheren fünf Freunde (Va-
dim). Leider ist sein Gesicht durch Brandnar-
ben entstellt und für Felix eine Identifizierung 
unmöglich. Dieser Mann, der auch von sich 

behauptet, Hitlers „Vorleser“ gewesen zu 
sein, bietet den Amerikanern seine Hilfe da-
bei an, die geheime Bibliothek Hitlers aufzu-
spüren, wenn Felix ihm dabei hilft, die junge 
Frau (Eva) wiederzufinden, die 1930 mit den 
vier Freunden unterwegs gewesen ist. Es geht 
dabei um fingierte Todesfälle und Begräbnis-
se, alte Geheimnisse und natürlich eine Lie-
besgeschichte. Bei seiner Suche nach Eva 
rollt Felix „ganz nebenbei“ die Geschichte 
der vier Freunde auf!
Auch hier lässt Kai Meyer die Gäste mit ei-
nem echten „Cliffhänger“ zurück – dass sich 
viele für das Buch begeistern, konnte man an 
den zahlreich verkauften Büchern sehen, die 
Kai Meyer im Anschluss an die Lesung gerne 
signierte.
Eine spannende und kurzweilige Lesung, die 
neugierig auf das Buch – und sicher auch auf 
die anderen Geschichten rund um das „Gra-
phische Viertel“ – machte. Die Geschichte 
entstand im Übrigen aufgrund eines Fotos, 
das Kai Meyer im Keller seiner Eltern fand – 
es zeigt seinen Großvater mit drei anderen 
jungen Männern und einer jungen Frau. Eben 
genau diejenigen Personen, die die Freundes-
gruppe und Protagonisten dieses spannenden 
Romans repräsentieren.
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Bestsellerautor Kai Meyer las im Badehaus aus seinem neuesten Roman „Das Antiquariat am alten Friedhof“ und nahm die Zuhörer mit in die 
okkulte Welt der 30er- und 40er-Jahre des vergangenen Jahrhunderts. � Fotos: Scholl 
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CDU Bad Soden vor der Kommunalwahl: 
vielfältige Themenfelder, eine volle To-do-Liste

Bad Soden (iba) – „Natürlich habe wir als 
CDU hier in Bad Soden einen Vorteil da-
durch, dass wir die stärkste Fraktion sind 
und den Bürgermeister stellen. Das macht in 
der täglichen politischen Arbeit sicher eini-
ges einfacher.“
Dr. Felix Fischer ist Erster Stadtrat der CDU 
in Bad Soden und steht auf Listenplatz 3 in 
der anstehenden Kommunalwahl. Während er 
am vergangenen Freitag mit der einen Hand 
seinen Kaffee umrührte und mit der anderen 
Hand gestikulierte, gaben er, die Fraktions-
vorsitzende Kathrin Mamok (Listenplatz 1) 
und der Fraktionsvorsitzende Dr. Arne Hütte 
(Listenplatz 2) einen Ausblick darauf, was 
sich die CDU in Bad Soden kurz- und mittel-
fristig auf die Fahne geschrieben hat.
„Trotzdem geht alleine nichts“, ergänzte Ma-
mok, „wir versuchen hier immer, politische 
Mehrheiten zu finden, damit wir so viel wie 
möglich umsetzen können.“ Sie seien aktiv 
und präsent in den Vereinen, in den Kirchen, 
bei der Freiwilligen Feuerwehr (wo Mamok 
die Woche zuvor zusammen mit Bürgermeis-
ter Blasch der Wahl des neuen Wehrführers 
beigewohnt hatte), in den Sportvereinen und 
in den Kindergärten. 

„Der Wähler möchte ja eine Wahl haben. Das 
klingt wie eine Binsenweisheit, aber bei uns 
wissen die Bürger hoffentlich, dass sie eine 
Partei wählen, die Sachen umgesetzt be-
kommt“, so Hütte.
Kathrin Mamok machte zudem klar, dass sie 
und ihre Parteikollegen nach eigenem Bekun-
den offenbar nicht viel von Symbolpolitik 
halten: „Wir machen auch viel Hintergrundar-
beit, die die Wähler so vielleicht gar nicht 

mitbekommen. Das heißt aber dann: Wenn 
ein Antrag eingereicht wird – dann haben wir 
die groben Eckpunkte schon geklärt.“

Knappe Kassen, 
leere Flächen, volle Sportplätze
„Solide städtische Finanzen, nur mit uns!“, so 
der etwas reißerisch daherkommende Slogan 
aus dem CDU-Wahlprogramm. Was denn da-
hinterstehe und wo für die CDU gegebenen-
falls Einsparungspotenzial bestünde?
Schließlich ist auch Bad Soden finanziell 
nicht auf Rosen gebettet, wie so viele Kom-
munen im Main-Taunus-Kreis: Seit Gerhard 
Schröders „Agenda“-Reformen Anfang der 
2000er und deren Fortführung unter Nachfol-
gerin Angla Merkel ist der Körperschaftssteu-
ersatz kontinuierlich von damals 25 Prozent 
auf inzwischen 15 Prozent gesunken – und 
spülte entsprechend Jahr um Jahr weniger 
Geld in die Kassen der Kommunen.
„Dazu haben wir etwas zusammen mit dem 
Innenministerium ausgearbeitet. Die haben 
sich zunächst einmal über unsere vergleichs-
weise große Anzahl an Sportstätten gewun-
dert“, meinte Hütte lachend, betonte aber 
gleich, dass „die Sportvereine zu so einem 
Ort einfach dazu gehören. Die ganze Jugend-
arbeit, das Zusammengehörigkeitsgefühl, die 
Leute, die sich da im Ehrenamt engagieren – 
das macht doch so eine Gemeinde aus“.
Den einen großen Posten, mit dem sich umge-
hend und auf einen Schlag Geld einsparen 
ließe, gebe es ohnehin nicht; aber einzelne 
Stellschrauben könne man wohl anziehen.
Den Stellenplan wolle man nicht weiter erhö-
hen, eher reduzieren, sofern das möglich sein 
sollte – beispielsweise, wenn Beamte in Ren-

te gehen oder in eine andere Stadt ziehen. Am 
Neubaugebiet „Sinai II und III“ sollen in den 
Sommerferien die Erschließungsarbeiten be-
ginnen, das zumindest sieht der Zeitplan vor. 
Sobald die dortige – derzeit noch leere – Bau-
fläche endgültig der Stadt Bad Soden gehört, 
sollen etwa 6.000 Quadratmeter für Gewerbe 
vorgesehen sein, zusätzlich zum geplanten 
Wohngebiet mit Regenrückhaltebecken, 
Dachbegrünung und Zisterne(n) für Regen-
wassernutzung; der unnötige Verbrauch an 
Trinkwasser solle also so niedrig wie möglich 
gehalten werden, mit Hinblick auf die Nach-
haltigkeit und mit Hinblick auf die Kosten für 
sauberes Trinkwasser. 
„Ja, den Gewerbesteuersatz haben wir wegen 
der angespannten Haushaltslage angehoben – 
aber nicht unverhältnismäßig und auch nicht 
mit einem riesigen Sprung. Der entspricht 
jetzt exakt den 381 Prozentpunkten aus dem 
Nivellierungshebesatz“, so Dr. Arne Hütte. 
„Also so wie bei fast allen Gemeinden hier im 
Main-Taunus-Kreis“, ergänzte Dr.  
Felix Fischer. Zuvor hatte der Satz in Bad So-
den über Jahre 357 Prozentpunkte betragen. 
Durch diese Anhebung könne man im Fiskal-
jahr 2026 etwas mehr Geld auf der Einnah-
menseite verbuchen. 

Umzug und Neubau, 
Sicherheit und Datenschutz
Die Entscheidung der Denkmalschutzbehör-
de ist nun gefallen, das alte Rathaus kann ab-
gerissen werden – und die Mitarbeiter der 
Stadt können wie geplant ins Medico-Palais 
umziehen, in Zukunft werden sich alle Berei-
che der Stadtverwaltung also unter einem 

Dach befinden. Das sollte den Amtsträgern 
die Abläufe im Arbeitsalltag  vereinfachen 
und den Bürgern die Behördengänge einfa-
cher machen – derzeit sind die diversen Äm-
ter auf sieben (!) Standorte verteilt.
Ob Bad Soden sein gewünschtes Mittelstu-
fengymnasium gebaut bekommt, ist noch 
nicht spruchreif, von der CDU aber zumin-
dest gewünscht. „Meine Kinder haben es so-
gar noch gut getroffen“, sagte Hütte, „die ge-
hen in Königstein auf die Schule. Mit dem 
Bus einmal kurz den Berg hoch, da sind die 
relativ schnell da. Aber wenn man bedenkt, 
dass inzwischen mehr als die Hälfte der Schü-
lerinnen und Schüler auf das Gymnasium ge-
hen? Aus drei verschiedenen Stadtteilen? Wir 
brauchen hier mittelfristig ein Mittelstufen-
gymnasium.“
Im Moment bleibt das noch Zukunftsmusik, 
der Schulentwicklungsplan des Main-Taunus-
Kreises sehe sogar ein Gymnasium vor; aller-
dings keinen fixen Ort. 
Die CDU wirbt für besagten Sinai, wo poten-
zielle Baufläche frei ist. Allerdings müssten 
auch noch die Fragen der Umsetzung, der 
Förderung und des Zeitplanes geklärt werden: 
„Das muss man dann mit dem Kreis abstim-
men, mit dem Schulamt, mit dem möglichen 
Bauträger – eine Hauruck-Entscheidung wird 
es da nicht geben.“
Eine Entscheidung mit Bezug auf den S-
Bahnhof gab es schon beziehungsweise eine 
Entscheidung gegen einen Vorschlag: Die 
CDU Bad Soden wollte die Teilnahme am 
Programm „KOMPASS-Bahnhof“ (das Kür-
zel steht für „KOMmunalProgrAmmSicher-
heitsSiegel“), hatte dafür aber keine Mehr-
heit bekommen.
„Da spielen einige Faktoren mit rein“, sagte 
Fischer dazu. „In ganz Hessen gibt es noch 
keine solche Video-Schutzanlage, wie das 
Programm sie vorsieht. Da geht es um Da-
tenschutz, um Persönlichkeitsrechte.“ Zu-
dem müsse die Anlage installiert, gewartet, 
im Falle eines Falles repariert werden, alle 
diese Punkte müssten nun einmal berück-
sichtigt werden.
In Sachen Feuerwehr und Brandschutz dage-
gen hat sich schon etwas getan, die Wache 
im Stadtteil Altenhain ist bereits erneuert, 
die in  Bad Soden soll folgen, in Neuenhain 
haben die Arbeiten am Erweiterungsbau be-
reits begonnen.
„Das gibt den Bürgern doch auch ein gutes 
Sicherheitsgefühl, wenn die sehen: Da hinten 
brennt‘s – und eine Minute später sehen die 
schon das Blaulicht der Einsatzwagen, dann 
können die doch alle ruhiger schlafen.“
Mit diesem Schlusssatz trank Felix Fischer 
den letzten Schluck Kaffee aus, „so, jetzt 
müssen wir aber wieder. Ich hab‘ auch noch 
einen Termin.“ Ob er selbst denn bis zur Wahl 
am 15. März noch viel und ruhig schlafen 
könne? „Na, das bezweifle ich! Der Zettel mit 
der To-do-Liste ist voll, das sehen Sie ja.“  

Dr. Felix Fischer freut sich auf demnächst 
kürzere Dienstwege, wenn der Umzug ins  
Medico-Palais vollzogen sein wird.

Dr. Arne Hütte würde gerne schnellstmöglich 
den Spatenstich für ein Mittelstufengymnasi-
um in Bad Soden erleben.� Fotos: Baumgartl 

Kirchen, Vereine, Feuerwehren, Kindergär-
ten: Kathrin Mamok weiß, dass ohne Ehren-
ämter und ohne Netzwerk nichts geht.

Start des Vergabeverfahrens für das Wohnbaugebiet 
„Sinai II + III“-West

Bad Soden (bs) – Beim neuen 
Wohnbaugebiet „Sinai II + III“-West 
steht der nächste Schritt bevor: Die 
Hessische Landgesellschaft mbH 
startet im Auftrag der Stadt voraus-
sichtlich im Mai 2026 das formelle 
Vergabeverfahren für die Wohnbau-
grundstücke.

Nachhaltiges Quartier als 
„Plus-Energie-Siedlung“
Das neue Quartier wird gemäß Be-
schluss der Stadtverordnetenver-
sammlung als „Plus-Energie-Sied-
lung“ entwickelt. Ziel ist eine beson-
ders energieeffiziente und zukunfts-
orientierte Bauweise, wie sie sich in 
den vergangenen Jahren zunehmend 
bewährt hat.
Die Gebäude sind entsprechend dem Energie-
konzept im Passivhausstandard zu errichten 
und mit Luftwärmepumpen sowie Photovol-
taikanlagen (PV) auszustatten. Auch auf den 
Carportanlagen sind PV-Anlagen vorgesehen. 
Zur Sicherstellung der energetischen Vorga-
ben ist bei der Stadt eine Bürgschaft oder 
Kaution in Höhe von 50 Euro je Quadratme-
ter Bruttogeschossfläche zu hinterlegen. Zu-
dem besteht die Verpflichtung, die Gebäude 
innerhalb von drei Jahren fertigzustellen.
Die Vergabe erfolgt im Rahmen eines Bieter-
fahrens und ist in insgesamt sechs Lose auf-

geteilt. Die Mindestgebotspreise für die 
Wohnbauflächen liegen – abhängig von der 
jeweiligen Lage – bei 1.200 Euro pro Quad-
ratmeter beziehungsweise 1.265 Euro pro 
Quadratmeter und orientieren sich am aktuel-
len Bodenrichtwert. Die Grundstücke werden 
erschließungsbeitragsfrei veräußert. Bewer-
ben können sich Bauträgerinnen und Bauträ-
ger, Privatpersonen sowie Bauherrengesell-
schaften. Baugruppen wird empfohlen, sich 
frühzeitig zur Gründung einer Bauherrenge-
sellschaft (GbR) und der Eintragung im Ge-
sellschaftsregister beraten zu lassen.
Die Bebauung erfolgt gemäß den Festsetzun-

gen des Bebauungsplans „Sinai II 
+ III“-West“, der auf der Internet-
seite der Stadt eingesehen und 
heruntergeladen werden kann.

Zeitplan
Die Gebotsabgabe ist von Mai bis 
Ende August 2026 vorgesehen. 
Die Zuschläge für die einzelnen 
Lose sollen Anfang September 
2026 erteilt werden. Nach einer 
Reservierungszeit von rund zwei 
Monaten ist die notarielle Beur-
kundung geplant. Gemäß aktuel-
lem Stand der Erschließungsarbei-
ten kann mit dem Hochbau voraus-
sichtlich rund um den Jahreswech-
sel 2026/2027 begonnen werden.

Jetzt vormerken lassen 
Interessierte Bauträgerinnen und Bauträger 
sowie Bauherrengesellschaften können sich 
bereits jetzt bei der Stadt Bad Soden am Tau-
nus unter der E-Mail-Adresse sinai@stadt-
bad-soden.de registrieren lassen. Sie werden 
rechtzeitig zum Start des Vergabeverfahrens 
informiert.
Mit dem Baugebiet „Sinai II + III“-West 
stärkt die Stadt Bad Soden ihre gewachsene 
Stadtstruktur behutsam und schafft zugleich 
die Grundlage für modernes, energieeffizien-
tes Wohnen für zukünftige Bürger.

Das neue Wohngebiet wird eine „Plus-Energie-Siedlung“.  �Foto: iSA 

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

60
85



6. März 2026	 BAD SODENER WOCHE� KW 10 – Seite 3

Calabrisella
Bestell-App
Bestellen sie über unsere neue
App oder Webshop und zahlen
Sie von Mo. - Fr.  von 13:30 - 16:00
Uhr keine Lieferkosten.

JETZT NEU!!JETZT NEU!!

www.calabrisella-pizza.de

Bestellen & Sparen!
www.calabrisella-pizza.de

  

  

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Helmut Witt verabschiedet sich nach  
20 Jahren als Stadtverordnetenvorsteher

Bad Soden (bs) – Die nächste Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 11. März 
wird für Bad Soden historisch: Zum letzten 
Mal wird Helmut Witt das Gremium leiten. 
Nach zwei Jahrzehnten an der Spitze des 
Stadtparlaments tritt der 82-Jährige von sei-
nem Amt zurück.
Witt hat in dieser Zeit 158 Sitzungen geleitet 
– ohne eine einzige zu versäumen. „Nicht 
eine Sitzung habe ich verpasst. Aber irgend-
wann muss Schluss sein“, sagt Witt, der sich 
dennoch nicht komplett aus der Kommunal-
politik zurückziehen möchte. Ob er künftig 
wieder in der Stadtverordnetenversammlung 
oder im Magistrat aktiv wird, entscheidet sich 
nach der Kommunalwahl am 15. März.

Ein Vorsteher mit Ausgleichskraft
Seit seinem Amtsantritt im April 2006 hat 
Witt die Versammlungen mit Ruhe, Übersicht 
und Neutralität geleitet. Er hat die Ausschüsse 
regelmäßig besucht, um über alle Themen in-
formiert zu sein, und konnte so Hintergründe 
einbringen, ohne selbst Partei zu ergreifen. 
Sein Motto: „Immer die Ruhe bewahren.“
Die Anerkennung quer durch die Fraktionen 
ist groß. Bürgermeister Dr. Frank Blasch wür-
digt: „Helmut Witt hat sich bleibende Ver-
dienste um unsere Stadt erworben. Ich konnte 
mich stets auf ihn verlassen.“ Auch Oppositi-
onspolitiker loben seine verbindliche und 
ausgleichende Art. SPD-Stellvertreter Gerd 
Elzenheimer erinnert: „Ich habe ihn nie hek-
tisch oder verletzend erlebt.“ FDP-Vorsitzen-
der Sven Hahnel ergänzt: „Stets souverän und 
verbindend, selbst in schwierigen Momen-
ten.“ Harald Fischer von Bündnis 90/Die 
Grünen sagt: „Seine Freundlichkeit und Ver-
lässlichkeit haben das Miteinander geprägt – 
ein herausragender Charakter.“

Ein Leben für Bad Soden
Geboren in Berlin, aufgewachsen in Mün-
chen, kam Witt 1967 nach Bad Soden. Beruf-
lich war er Kaufmann und Hotelier, politisch 
engagierte er sich ab 2001 in der CDU. Neben 
seiner Arbeit im Parlament setzte er sich in 
zahlreichen Vereinen ein – darunter der Sode-

ner Karneval Gesellschaft, dem Vereinsring, 
dem Städtepartnerschaftsverein IKUS und 
der Freiwilligen Feuerwehr. Für sein Engage-
ment erhielt er 1996 die Ehrenspange der 
Stadt und 2021 das Bundesverdienstkreuz am 
Bande.
Einen seiner emotionalsten Momente in den 
vergangenen 20 Jahren hat er in der französi-
schen Partnerstadt Rueil-Malmaison erlebt. 
Am Ehrenmal vor dem dortigen Rathaus, zum 
Gedenken an das Ende des Ersten Weltkriegs, 
hat eine französische Schulklasse im strö-
menden Regen die deutsche Nationalhymne 
gesungen. „Das hat mich gerührt, das werde 
ich nie vergessen“, erinnert sich Witt.

Ein Abschied voller Respekt
Helmut Witt hinterlässt ein Stadtparlament, 
das seine langjährige Erfahrung, seine Ruhe 
und seine Vermittlungskraft zu schätzen 
wusste. Mit seinem Rücktritt endet eine Ära 
– doch seine Verbindung zu Bad Soden und 
seinen Menschen bleibt. „Es war mir immer 
wichtig, dass es Spaß macht und dass man die 
Stadt voranbringt“, sagt Witt. Die kommende 
Sitzung wird nicht nur eine formale Ver-
sammlung, sondern auch ein stiller Tribut an 
zwei Jahrzehnte souveräne und respektierte 
Leitung.

Helmut Witt wird am 11. März seine letzte 
Stadtverordnetenversammlung leiten.  �
� Foto: Stadt Bad Soden 

Kita Am Hübenbusch: Interimsstandort 
nach Wasserschaden gefunden

Bad Soden (bs) – Nach dem Wasserschaden 
in der städtischen Kita Am Hübenbusch und 
der zwischenzeitlichen Betreuung in der Has-
selgrundhalle steht für Kinder, Eltern und Ki-
ta-Team ein weiterer Standortwechsel an: Vo-
raussichtlich am Freitag, 27. März, erfolgt der 
Umzug in das Gebäude Friedrich-Uhde-Stra-
ße 2 in Bad Soden. An diesem Tag findet keine 
Betreuung statt. Ab Montag, 30. März, öffnet 
die Kita an neuer Adresse wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten von 7.30 Uhr bis 17 
Uhr. Sollte sich dieser Zeitplan durch aktuell 
unvorhersehbare Einschränkungen verzögern, 
informiert die Stadtverwaltung unverzüglich.
Die Räumlichkeiten befinden sich im ehema-
ligen Firmengebäude der thyssenkrupp Uhde 
GmbH, Vermieter ist die W. Schmidt-Diehler 
GmbH. Die Kita findet hier im hinteren Ge-
bäudeteil im Erdgeschoss ein neues Zuhause, 
bis die eigentlichen Räume am Hübenbusch 
nach der Sanierung wieder zur Verfügung ste-
hen. Eine Bushaltestelle befindet sich fußläu-
fig zum Gebäude, zudem stehen ausreichend 
Parkplätze zur Verfügung.

Gute Rahmenbedingungen für 
Kinder und Team
Jede Kita-Gruppe erhält am Interimsstandort 
einen eigenen Gruppenraum mit Nebenraum 
sowie eine eigene Garderobe. Zusätzlich ste-
hen ein Bewegungsraum und mehrere Klein-
gruppenräume zur Verfügung. Der großzügi-
ge Garten des Geländes kann künftig als Au-
ßengelände genutzt werden.
An den erforderlichen Umbauarbeiten wird 

derzeit mit Hochdruck gearbeitet, diese sol-
len voraussichtlich in der zweiten Märzhälf-
te abgeschlossen werden. Bereits umgesetzt 
wurde unter anderem der Rückbau von 
Trennwänden zwischen ehemaligen Büro-
räumen, sodass größere Gruppenräume ent-
standen sind. In einzelnen Bereichen wird 
der Teppichboden noch durch Linoleum er-
setzt, zudem stehen im WC-Bereich Umbau-
ten an. Darüber hinaus werden derzeit noch 
Auflagen des Gesundheitsamtes, des vor-
beugenden Brandschutzes des Main-Taunus-
Kreises, der Bauaufsichtsbehörde sowie des 
Jugendamtes umgesetzt.

Dank für engagierte 
Zusammenarbeit
Bürgermeister Dr. Frank Blasch: „Mein 
herzlicher Dank gilt dem Kita-Team, den 
Mitarbeitenden der Verwaltung, dem Bau-
hof, allen beteiligten Behörden und externen 
Stellen sowie den betroffenen Familien. Mit 
großem Engagement, viel Verständnis und 
Flexibilität wurde in kurzer Zeit eine tragfä-
hige Lösung für Kinder, Eltern sowie Erzie-
herinnen und Erzieher geschaffen. Zudem 
freue ich mich, dass die Hasselgrundhalle 
nach dem Umzug der Kita wieder für die un-
terschiedlichen Nutzungen der Vereine und 
sonstigen Institutionen zur Verfügung steht. 
Ich danke herzlich allen Vereinsvertretern 
für ihr großes Verständnis dafür, dass die 
Halle in den vergangenen Wochen nicht für 
den üblichen Sport- und Veranstaltungsbe-
trieb genutzt werden konnte.“

Der „Bad Sodener“ Osterhase – Wer hilft?
Bad Soden (bs) – Am Ostersamstag wird 
der Osterhase wieder nach Bad Soden kom-
men. Am 4. April wird der sympathische 
Kerl  mit den langen flauschigen Ohren 
durch Bad Soden laufen und an alle Kinder 
Ostereier verteilen sowie für Fotos bereit-
stehen. 
Start wird voraussichtlich um circa 10 Uhr 
an der Konzertmuschel sein. Je nach Wetter 
und Andrang wird der Osterhase dann vom 

Badehaus durch die Fußgängerzone bis 
zum Hundertwasserhaus laufen. Dies sorgt 
für tolle Erlebnisse der Passanten und Kun-
den und positive Aufmerksamkeit für die 
Sodener Geschäfte. Der Hase würde sich 
über „Assistenten“ freuen, die unterwegs 
beim Eierverteilen und/oder transportieren 
helfen und dem Hasen so „den Rücken“ 
freihalten. Wer helfen möchte, meldet sich 
unter info@gewerbeverein-bad-soden.de.
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Ein Unentschieden, für beide zu wenig: 
SG Bad Soden – SV Fischbach

Bad Soden (iba) – Fischbach-Trainer Henkel 
musste einmal mehr improvisieren: Kapitän 
Mesvat nicht dabei, zudem Aushilfstorwart Lar-
scheid zwischen den Pfosten; Bad Soden mit 
dem Rücken zur Wand, neun Punkte war der 
Abstand  vor dem Spiel auf einen Nicht-Ab-
stiegsplatz.
Die Gäste erwischten die Bad Sodener kalt, 0:1 
durch Allegro (7.), 0:2, wieder Allegro (10.), 
Belcu mit dem 0:3 (13.), die Hausherren agier-
ten ein wenig wie eine Studententruppe, das 
akademische Viertel gibt es im Fußball aber lei-
der nicht. Die Sodener verkürzten durch Herr-
mann immerhin auf 1:3 (15.), aber Fischbachs 
Torjäger Schaefer noch vor der Pause mit dem 
1:4 (37.), da schien das Spiel schon entschie-
den. Entweder gab es in der Halbzeit eine gehö-
rige Gardinenpredigt oder die Fischbacher 

wollten nicht mehr so recht – jedenfalls kamen 
die Gastgeber mit ordentlich Dampf auf dem 
Kessel aus der Kabine, Tarant mit dem 2:4 
(50.), Bienert-Dzewas mit dem 3:4 (53.), wie-
der Tarant mit dem 4:4-Ausgleich (78.), das 
Spiel wieder offen. Schaefer erzielte mit dem 
4:5 (87.) sein zweites Tor des Tages, sein 16. 
insgesamt. Es reichte aber nicht für einen Aus-
wärtssieg, da Bad Soden nie aufgab und fast mit 
dem Schlusspfiff den Ausgleich per Foulelfme-
ter erzielte, Aydin traf vom Punkt zum 5:5-End-
stand (89.). Nüchtern betrachtet allerdings ein 
Unentschieden, mit dem beide nicht so richtig 
zufrieden sein können: Fischbach ärgerte sich 
über einen verspielten Vorsprung, den man mit 
mehr Routine über die Zeit hätte bringen müs-
sen. Und Bad Soden belohnte sich zwar für ei-
nen tollen Kampf, aber ein Punkt ist zu wenig, 

um aus der Abstiegszone her-
auszuklettern. Am kommenden 
Sonntag geht es (ebenfalls zu 
Hause) gegen den Tabellen-
letzten DJK SW Flörsheim, da 
ist ein Dreier Pflicht – und jede 
Unterstützung durch zahlrei-
che Heimfans willkommen. 

Wie entsteht  
Husten? (1)
Husten ist eine Abwehrreaktion 
und entsteht gesteuert als Reiz im 
Hirm oder lokal ausgelöst in den 
Bronchien. Das Hustenzentrum 
im Gehirn ist über Nervenbahnen 
direkt mit der Bauch- und Rippen-
muskulatur sowie Kehlkopf und 
Zwerchfell verbunden. Das Gan-
ze ist wichtig, um zu verstehen, 
wie die Hustenstiller wirken. Bei 
einem Fremdkörperkontakt, wie 
Rauch, Staub, Magensaft, Pol-
len oder auch Krankheitserreger 
kommt es zu einem Hustenreflex. 
Dieser soll den Erreger oder den 
unerwünschten Stoff über die 
sogenannten Flimmerhärchen 
oder auch Zilien abtransportieren. 
Diese kleinen Haare sind überall 
vorhanden, wo der Körper äußere 
Reize und Schleime damit ent-
fernt oder z.B. in den Hoden auch 
Spermien transportiert. Für das 
Infektionsgeschehen sind sie in 
Nase, Ohren, Kehlkopf, Luftröhre 
und Bronchen wichtig. Bei einem 
viralen Schnupfen kann man nur 
die Symptome lindern und die 
Zilien aktivieren, um die Viren 
schneller auszuschleusen. Ein 
bakteriell ausgelöster Husten hin-
gegen ist gut mit Antibiotika be-
handelbar. Der Unterschied lässt 
sich an der Schleimfarbe und der 
Zähigkeit sehen. Der Virusschleim 
ist klar und maximal weißlich. Der 
Bakterielle ist gelblich-grün even-
tuell sogar eitrig. Beim Virus spürt 

man eine stetige Verbesserung 
nach 2-3 Tagen. Der bakterielle 
Husten verschlechtert sich am 2. 
oder 3. Tag und kann hohes Fie-
ber mitbringen. Mehr zum Thema 
lesen sie nächste Woche.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker
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Weltberühmte Nagelbilder –  
Die Kunst von Günther Uecker

Bad Soden (Sc) – Günther Uecker (geboren 
1930 in Wendorf,  gestorben am 10. Juni 2025 
in Düsseldorf) ist ein deutscher Maler und Ob-
jektkünstler, der zu den bedeutendsten Vertre-
tern der Nachkriegskunst in Deutschland zählt. 
International bekannt wurde er als Mitglied 
der Künstlergruppe ZERO, die er 1961 ge-
meinsam mit Heinz Mack und Otto Piene 
prägte. Die Gruppe stand für einen künstleri-
schen Neuanfang nach dem Zweiten Weltkrieg 
– für Licht, Bewegung und eine radikale Re-
duktion der Form.

Nagelbilder –  
Ausflug in die 3. Dimension
Uecker ist vor allem für seine charakteristi-
schen Nagelbilder bekannt. Diese Bilder 
zeichnen sich durch eine ganz besondere Art 
der Fertigung aus. Günther Uecker schlug zu-
nächst eine Unzahl von Nägeln strukturiert in 
relativ dicke Holztafeln ein. Anschließend 
wurden die so entstandenen „dreidimensiona-
len Werke“ mit angefeuchtetem, handge-
schöpftem Büttenpapier bedeckt und manuell 
durch eine Presse – ähnlich der für Linoleum-
drucke – geleitet. Auf diese Art drückte sich 
das Relief der Nägel in das feuchte Büttenpa-
pier ein, wobei eine dreidimensionale Prägung 
des Nagelreliefs entstand. Anschließend wur-
de das „geprägte“ Büttenpapier zum Trocknen 
ausgelegt. Der Vorgang wird als „Blindprä-
gung“ bezeichnet – die reliefartigen Nagel-
strukturen erzeugen durch Licht und Schatten 
eine starke plastische Wirkung –, die Oberflä-
che wirkt fast lebendig und verändert sich je 
nach Blickwinkel des Betrachters. Darüber 
hinaus machte sich Uecker die Unebenheiten 
des Büttenpapiers, die beim Trockenvorgang 
unweigerlich entstehen, zunutze. Die Wellen 
im Papier verleihen dem Kunstwerk eine ganz 

eigene Plastizität, die, in einem entsprechend 
tiefen Rahmen präsentiert, eine faszinierende 
Wirkung entfalten.

„Huldigung an Hafez“
In der Ausstellung befinden sich auch Werke 
aus dem Werkzyklus „Huldigung an Hafez“. 
Es handelt sich um eine künstlerische Ausein-
andersetzung Ueckers mit dem persischen 
Dichter Hafis (auch Hafez genannt), der im 14. 
Jahrhundert lebte und als einer der bedeu-
tendsten Lyriker des Sufismus gilt. Hafez’ Ge-
dichte kreisen um Liebe, Spiritualität, Ver-
gänglichkeit und die Suche nach göttlicher 
Wahrheit. Für die Gestaltung der Werke, die 
neben den charakteristischen Nägeln auch 
Schriftelemente enthalten, verwendete Uecker 
helle, oft weiße Bildgründe sowie fast schrift-
ähnliche Strukturen auf reliefartigen, beweg-
ten Oberflächen.
Die eingeschlagenen Nägel erzeugen auch 
hier ein vibrierendes Licht- und Schattenspiel. 
Viele Kompositionen erinnern an Schriftzei-
chen oder kalligrafische Bewegungen – eine 
bewusste Annäherung an die persische Dich-
tung und an die Tradition der islamischen Kal-
ligrafie. Der Nagel ist bei Uecker häufig ein 
Symbol für Verletzung und Leid. Im Kontext 
von Hafez kann er aber auch für die mystische 
„Wunde der Liebe“ stehen – also für die lei-
denschaftliche, existenzielle Suche nach Gott. 
Mit diesem Zyklus schuf Uecker eine Brücke 
zwischen westlicher Nachkriegskunst und ori-
entalischer Poesie. Er würdigt damit die ver-
bindende Kraft der Kunst über kulturelle und 
religiöse Grenzen hinweg. Der Zyklus zeigt 
eine ruhigere, meditative Seite Ueckers. Wäh-
rend frühere Arbeiten oft stark politisch auf-
geladen sind, steht hier die spirituelle Dimen-

sion im Vordergrund. Dennoch bleibt sein 
zentrales Thema erhalten: die Auseinanderset-
zung mit Existenz, Leid, Hoffnung und Hu-
manität. „Huldigung an Hafez“ ist damit ein 
eindrucksvolles Beispiel dafür, wie Günther  
Uecker Material, Licht und Symbolik nutzte, 
um Poesie in eine plastische, visuelle Sprache 
zu übersetzen.

Skulpturen 
Zu den eindrucksvollen Objektarbeiten Gün-
ther Ueckers gehört die Skulptur „Buch und 
Kissen“, in der er alltägliche Gegenstände in 
existenziell aufgeladene Kunstwerke ver-
wandelt.
In der Skulptur wird das Symbol des Wissens 
und der Kultur durch einen eingeschlagenen 
Nagel mit einem Kissen verbunden und so ver-
ändert. Das Buch – normalerweise Träger von 
Sprache, Erinnerung und geistigem Austausch 
– erscheint durch den Nagel verschlossen, ver-
letzt und unzugänglich. Der Nagel kann auch 
als Zeichen von Zensur, Unterdrückung oder 
geistiger Blockade gelesen werden. Ein Kis-
sen steht traditionell für Ruhe, Geborgenheit 
und Schlaf. Uecker versieht jedoch auch die-
ses weiche, vertraute Objekt mit dem Nagel – 
dadurch wird das Symbol der Sicherheit ins 
Gegenteil verkehrt: Das Kissen wirkt bedroh-
lich und fast schmerzhaft.

„Lichtschauer“ –  
Ueckers letztes Werk
In der Ausstellung zu sehen ist auch Ueckers 
letztes Werk. Mit dem Titel „Lichtschauer“ hat 
er zwei zusammengehörende Werke geschaf-
fen, die – das eine ganz weiß, das andere tief-
schwarz – anmuten wie eine Auseinanderset-
zung des Künstlers mit Tag und Nacht. Diese 
sensationellen, großflächigen Werke wurden 

im Jahr 2024 von Uecker geschaffen. Die Wir-
kung von Licht und Schatten ist bei diesen 
Werken noch intensiver als bei allen anderen, 
weshalb sie als sein „graphisches Meister-
werk“ gelten.

Bedeutender Nachkriegskünstler
Günther Uecker zählt zu den wichtigsten deut-
schen Gegenwartskünstlern, dessen Werk bis 
heute international große Beachtung findet. 
Seine Arbeiten sind international in renom-
mierten Museen vertreten. Dazu zählen unter 
anderem das Museum of Modern Art (MoMa, 
New York), das Tate Modern (London) und das 
Centre Pompidou (Paris). Darüber hinaus be-
finden sich seine Werke in zahlreichen öffent-
lichen und privaten Sammlungen weltweit.
Ueckers Kunst bewegt sich in seiner Deutung 
zwischen Zerstörung und Heilung. Der einge-
schlagene Nagel kann als Symbol für Schmerz, 
Verletzung und Gewalt verstanden werden – 
steht zugleich aber auch für Ordnung, Struktur 
und Konzentration. Die häufige Verwendung 
der Farbe Weiß weist auf Reinheit, Stille und 
Neubeginn hin. Ueckers Arbeiten sind nicht 
nur ästhetische Objekte, sondern Ausdruck ei-
ner ethischen Haltung: Der Künstler verstand 
Kunst als Mittel der Auseinandersetzung mit 
Geschichte, insbesondere mit den Erfahrungen 
des Zweiten Weltkriegs und den Folgen von 
Gewalt. Licht und Bewegung spielen dabei 
eine zentrale Rolle – sie symbolisieren Hoff-
nung und Veränderung.
Diese herausragende Ausstellung, die in Zu-
sammenarbeit mit der Galerie am Dom, Frank-
furt am Main, in der Stadtgalerie im Badehaus 
Bad Soden präsentiert wird, ist noch bis zum 
29. März zu sehen. Öffnungszeiten: Mittwoch, 
Samstag und Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Mit seinen „Nagelbildern“ wurde Günther Uecker weltberühmt.� Foto: Scholl 

Bitter: Selbst ein Doppelpack 
von Torjäger Schaefer reichte 
nicht für einen Sieg.
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Begeistertes Publikum in Neuenhain  
bei den Chören JUKA & JUVOKAL

Neuenhain (es) – Aus dem Foyer war mehr-
mals lautes Klatschen und die La-Ola-Welle 
zu hören. Drinnen stieg die Spannung. Das 
zweite Tageskonzert der Jugendchöre JUKA 
und JUVOKAL hat nochmals zahlreiche Be-
sucher angelockt, nachdem die 16 Uhr-Vor-
stellung bereits ausverkauft war. Die Klänge 
aus dem Foyer zeugten von der vollen Ener-
gie und Begeisterung, die die Jugendlichen 
nochmals aufbringen wollten. 
Und das war sofort spürbar, als sich die Büh-
ne unter rhythmischem Klatschen füllte und 
das erste Lied, „Lila Wolken“ von Materia, 
erklang, von Beatbox begleitet.
„Timeless“ hat der Chorleiter Tobias Landsie-
del dieses Konzert genannt. Zeitlos möchte 
man durch lila Wolken durch den Tag schwe-

ben. Mit diesen Gedanken stimmten zwei ju-
gendliche Moderatoren die Zuhörer und Zu-
hörerinnen auf das Konzert ein: „Manchmal 
sind es gar nicht diese spektakulären Rosa-
Wolken-Momente, die uns im Gedächtnis 
bleiben, sondern die ganz normalen. Die un-
scheinbaren, die zu etwas ganz Besonderem 
werden. So wie für uns alle der Dienstag-
abend, wenn wir uns treffen zur Probe. Wir 
sind längst ein eingespieltes Team, die Probe 
gehört zu unserem Alltag – und doch ist es 
immer wieder besonders, in dieser Gemein-
schaft mit dieser Musik miteinander unter-
wegs zu sein“. Und das brachten sie gleich im 
nächsten Song, „Ordinary“ von Alex Warren, 
zum Ausdruck: das Außergewöhnliche im 
Gewöhnlichen bei sich selbst entdecken.

Jedoch was die beiden Chöre in diesem Kon-
zert präsentierten, war weit entfernt vom Ge-
wöhnlichen. Neben zahlreichen Soloauftrit-
ten wechselten sich die beiden Chöre ab oder 
erklangen gemeinsam. Kein unsauberer Ton 
war zu hören. Ob Höhen oder Tiefen in der 
Chormusik, sie wurden klar wiedergegeben.
Eine Stärke der Chorarbeit von Tobias Land-

siedel mit den Jugendlichen ist es, den musi-
kalischen Ausdruck mit gezielter Körperspra-
che zu unterstreichen. So war jeder Song auch 
für die Gäste im Saal ein Hör- und Seherleb-
nis. Da alle Beiträge auswendig gesungen 
wurden, war der Körper frei für die Bewe-
gung. Das kam so leicht daher, doch dahinter 
steckt eine disziplinierte Chorarbeit. Ständig 
entstanden neue, ausdrucksstarke Bilder. Auf-
einander zugehen, sich abwenden, zwei 
Gruppen sangen sich zu, Einzelne traten zum 
Solo hervor, neue Formatierungen entstan-
den, mit bewegten Händen verdeutlicht. 
Dieses miteinander Agieren wurde besonders 
bei dem Song von den Dire Straits, „Brothers 
in Arms“, dargestellt. Der Song handelt von 
der Sinnlosigkeit der Kriege. Die volle Kon-

zentration war spürbar, aber ohne jegliche 
Verspannung und der Zuhörer, die Zuhörerin 
konnte jeden Auftritt genießen. 
Großen Applaus erhielten alle vielfältigen 
und leidenschaftlich gesungenen Solobeiträ-
ge, die von musikalischem Einfühlungsver-
mögen in die Coverversionen zeugten. Egal 
welcher Altersgruppe die jungen Solisten an-
gehörten, ihr Mut und Selbstvertrauen, allein 
auf der Bühne zu stehen, war bewunderns-
wert. Haltgebend war dabei sicher die perfek-
te Klavierbegleitung durch den Pianisten 
Constantin von Knebel.
Die von silbernem Glitzer nur so sprühende 
schwarze Bekleidung der jungen Leute, das 
Bühnenbild mit Discokugeln geschmückt, die 
fantastische Lichttechnik durch Johannes 
Weiss passten natürlich hervorragend zum 
ABBA-Medley nach der Pause. Der Saal be-
gann immer mehr, in Begeisterungsstürme zu 
verfallen und das Mitklatschen war obligato-
risch. Dieses Konzert, das auch durch die ge-
niale Moderation einiger Chormitglieder so 
lebendig und ansprechend daherkam, zeigte 
erneut, was heutige Jugendchöre so draufha-
ben. Der neuen Generation von Chorleitern 
und Chorleiterinnen, wie sie auch bei Chor-
wettbewerben zu erleben sind, sei gedankt für 
ihre Begeisterung, die sie jungen Leuten mit-
geben, um in einem Chor zu singen.
So war es nur folgerichtig, dass die Eigen-
komposition von Tobias Landsiedel – Tanz, 
Tanz, Tanz – mit ihrer lebensfrohen Aussage 
den Abschluss des Konzertes bildete.
Beschwingt, so mancher noch mit einem Glas 
Wein und einer Brezel in der Hand, endete ein 
Konzert, das noch nachklingen wird. Für wei-
tere Informationen zu den Chören sei die 
Homepage empfohlen: 
www.jungekantorei-badsoden.de

Das NEUE Betreuungsrecht
IHRE SCHEIDUNG
IHR TESTAMENT 

IHRE VORSORGEVOLLMACHT 
IHRE PATIENTENVERFÜGUNG

Ich komme gerne zur Beratung zu Ihnen 
nach Hause, wenn Sie es wünschen.

Ich bin umgezogen!

Ursula Weddig
Fachanwältin für Familienrecht
JETZT: Herzog-Adolph-Straße 4  
61462 Königstein
Telefon: 06174 9138909
Fax: 0611 45 045 56
u.weddig@t-online.de

Ich verfüge über 30 Jahre 

Berufserfahrung.

Sicher unterwegs. Frei im Kopf.
Mobil auf drei Rädern. Fahrfreude neu erleben.

Stabilität trifft Fahrfreude – und macht Lust auf eine 
neue Art der Mobilität. Moderne Dreiräder sind 
längst mehr als eine Alternative: Sie stehen für 
Komfort, Sicherheit und stilvolles Radfahren mit 
elektrischem Rückenwind. Ob entspannt zum Ein-
kauf, auf eine Genussrunde oder auf anspruchsvol-
lere Touren – und mit elektronischer Unterstützung 
eröffnen sich neue Horizonte.
Die Mobilitätstage im Dreirad Zentrum Frankfurt 
gehen in die nächste Runde – und wer bisher noch 
reserviert ist, sollte sich jetzt Zeit nehmen. Denn 
moderne Dreiräder verbinden Stabilität mit über-
raschender Dynamik, Komfort mit Design – und vor 
allem: pure Fahrfreude.
Modelle renommierter Hersteller wie Van Raam, 
Hase Bikes und Pfautec zeigen, wie vielseitig drei-
rädrige Mobilität heute ist. Vom komfortablen City-
Begleiter über ergonomische Sitzvarianten bis hin 
zum sportlichen Touring-Dreirad mit kraftvoller Mo-
torunterstützung – jedes Modell lässt sich individuell 
konfigurieren. Sitzposition, Lenkerform, Schaltung, 
Akku-Leistung, Komfort-Optionen oder Transportlö-
sungen: Ihr Dreirad passt sich Ihrem Leben an.
Noch bis zum 14. März profitieren Kundinnen und 
Kunden von attraktiven Saisonkonditionen und 
kostenloser Anlieferung. Ein perfekter Zeitpunkt, 
um mit einem sicheren Gefühl und elektrischer Un-
terstützung in den Frühling zu starten – ob für den 
Einkauf, entspannte Ausfahrten im Grünen oder 

längere, anspruchsvollere Touren. Ein echtes High-
light ist das großzügige Testgelände inkl. ausrei-
chend Parkplätzen direkt am Standort. Hier erleben 
Interessierte, wie sich Stabilität, Wendigkeit und 
Motorunterstützung im Alltag anfühlen. Probefahr-
ten sind der Schlüssel zur richtigen Entscheidung – 
denn Fahrgefühl lässt sich nicht theoretisch erklä-
ren, man muss es selbst erleben.
Das Dreirad Zentrum Frankfurt steht seit über 10 
Jahren für Expertise und persönliche Beratung. In 
einem 1,5-stündigen Termin nehmen sich die Ex-
perten Zeit für Ihre individuellen Wünsche und An-
forderungen. Auch das Thema optimale Versiche-
rung wird umfassend besprochen – für zusätzlichen 
Schutz und langfristige Sicherheit.
Eigene Fachwerkstatt inklusive: Für Anpassungen, 
Service und dauerhafte Betreuung bleibt das Team 
Ihr verlässlicher Partner.
Jetzt Termin sichern, Fahrfreude entdecken und die 
Saison auf drei Rädern neu definieren.

Dreirad Zentrum Frankfurt
Berner Straße 107a
60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
Tel. 069 247 522 570
www.dreirad-zentrum.de/frankfurt

Mobilität beginnt mit einem stabilen Gefühl –  
und vielleicht mit drei Rädern.

Anzeige

WER NEUE POLITIK WILL
MUSS NEUE POLITIK

WÄHLEN

KEINE 5%-

HÜRDE

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Der Rhythmus, wo man mit muss …   �

Leidenschaftlich und mit einer gehörigen Portion „Spaß am Auftritt“ waren die Chormitglie-
der auf der Bühne in Aktion.� Fotos: Esther Schaller 

Bündnis 90/Die Grünen: ein Abend mit 
Franziska Brantner in der Stadthalle Hofheim
Main-Taunus (bs) – Bündnis 90/Die Grünen 
Main-Taunus laden für Freitag, 13. März, um 
20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr) zu einem be-
sonderen politischen Abend in die Stadthalle 
Hofheim ein. Unter dem Motto „Mehr Grün 
im Main-Taunus-Kreis“ wird Franziska Brant-
ner, Bundesvorsitzende von Bündnis 90/Die 
Grünen, in den Main-Taunus-Kreis kommen, 
um mit Bürgerinnen und Bürgern über aktuelle 
politische Themen auf Bundes-, Landes- und 
kommunaler Ebene zu diskutieren. Neben 
Franziska Brantner werden auch Anna Lühr-
mann, Bundestagsabgeordnete für den Wahl-

kreis Main-Taunus und Vorsitzende von Bünd-
nis 90/Die Grünen Hessen, sowie Albrecht 
Kündiger, Bürgermeister von Kelkheim und 
Spitzenkandidat der Grünen für den Kreistag, 
an der Veranstaltung teilnehmen. Das Pro-
gramm verbindet politische Diskussion mit 
kulturellen Elementen: Live-Musik sorgt für 
Unterhaltung, während ausreichend Zeit für 
persönliche Gespräche und Networking einge-
plant ist. Der Eintritt ist kostenfrei, eine An-
meldung erforderlich Anmeldungen sind über 
https://gruene-mtk.de/veranstaltung/�  
ein-abend-mit-franziska-brantner/ möglich.

Goldregen in der Wüste:  
Deutsche Erfolge bei den Open Masters

Bad Soden (bs) – Unter dem Motto „Wellness 
is the real victory“ fanden vom 6. bis 15. Feb-
ruar 2026 die Open Masters Games (OMG) in 
Abu Dhabi statt.
Über 25.000 Athletinnen und Athleten aus 92 
Nationen verwandelten das Emirat in eine glo-
bale Bühne für den Seniorensport.
Mittendrin: Ein herausragender Erfolg für die 
SG Soden Kelkheim im Schwimmbecken des 
Abu Dhabi Aquatics Club. Die Wettbewerbe 
wurden im hochmodernen 50m-Indoor-Becken 

des Abu Dhabi Aquatics Clubs ausgetragen. 
Wahrend die Organisation durch reibungslose 
Abläufe und herzliche Gastfreundschaft glänz-
te, sorgten die sportlichen Leistungen für inter-
nationale Aufmerksamkeit. Besonders beein-
druckend war die Bilanz von Franz Fischer.
Ein Medaillenspiegel der Extraklasse: Mit 
insgesamt drei Goldmedaillen, vier Silberme-
daillen und einer Bronzemedaille gehörte 
Franz Fischer (AK 80) zu den erfolgreichsten 
Athleten seiner Altersklasse.
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche alte HiFi-Geräte, Anlagen, 
Studiogeräte, Tonbandgeräte, Laut-
sprecher, Plattenspieler alte Spiel-
konsolen u.v.m. auch defekte. 
  Tel. 0177/7597772

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor und sowie PKW-An-
hänger für Privatkauf.   
 Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

AUTOMARKT

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

Renault Clio  EZ 8/2005, TÜV 
12/26, 143tkm, 75 PS, eFH, CD/R, 
eAsp., Klima, ZV, Zahnr. gew. Brem-
sen, Allw. Rf. u. Service neu, 
Checkh. o.k., sehr gepflegt. Kein 
Rost, dkl. blau met. VB 2.200,- €. 
  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in Kronberg-Ohö., 
Kastanienstr. zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

Hallo, wir suchen ab Mai 26 einen 
Stellplatz für unseren Campervan 
(6m) in Kelkheim oder näherer Um-
gebung.  Tel. 0172/7895695

Suche für Wohnmobil L 7,50m 
B 2,30m H 2,90 m einen Stellplatz in 
Königstein und Umgebung. Dieser 
muss nicht Überdacht sein.  
 Chiffre VT 03/10

TG-Stellplatz Oberursel Hohemark-
str. Direkt an der UBahn/Bus Haltest. 
Philipp-Reis-Str. ab sofort zu  
vermieten. 70,- €. Tel. 06171/8834082
  Tg@sunstalker.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

VESPA-VESPA - Suche privat alten 
Vespa-Roller, Zustand egal, alles 
anbieten. Auch Lambretta, Zünd-
app, Honda Monkey u. Dax.  
 Tel. 0151/19700070 
 Mail: herbst-u2@web.de

REIFEN

4 Hankook Sommerreifen ohne 
Felgen, neuw. 215/45R18 Ventus 
prime für 120,- €.  Tel. 06171/52850

KENNENLERNEN

Frau, 73+, 1,60, schlank, jugendl. 
Art, aktiv, bodenständig, intelligent, 
weltoffen, sucht netten Freund, NR, 
gerne jünger, zum Ausgehen, Aus-
flüge, Kultur. Wer hat Zeit und Inter-
esse? Wenn mgl. mit Bild.  
 E-Mail: helma2002@gmx.de

Sportlich sehr agile Seniorin, 68, 
sucht nette Leute zum Walken, 
Wandern, E-Biken und Reisen. 
Auch Kulturinteressierte dürfen sich 
melden. Freue ich auf eure Post.  
 Chiffre VT 02/10

Junggebliebene SIE, 78, sucht ihn 
für Spaziergänge, Veranstaltungen, 
zu allem was zu zweit schöner ist.  
 Chiffre VT 04/10  

Nette Frau 60+ gesucht für ge-
meinsame Freizeitbeschäftigung.  
 Ab 18 Uhr, Tel. 0151/27069052

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe & Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. Ihre Einladung an:
 gentleman2026@outlook.de

Suche einen Mann (50–66J.), mit 
dem ich dieses immer wiederkeh-
rende Kribbeln spüren kann, mit vie-
len Schmetterlingen im Bauch. Frau 
48 J. alt, schlank. 
 sommerliebe48@hotmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Blondine Jenny 37 Jahre sportlich 
schlank bin Krankenschwester von Beruf 
was mich sehr glücklich macht. Nur fühle 
ich mich sehr einsam und alleine wünsche 
mir von Herzen einen Partner für eine 
glückliche Zukunft. Bitte melde Dich.ü.Pv 
Tel/sms: 01607998576

 ➤ Bettina, 59 J., hübsch, lange Haare, mit 
viel Herz u. Humor, bin sportlich, offen für al-
les Neue, koche gerne u. sorge für ein behagl. 
Zuhause. Wünsche mir, dass aus unseren 
zwei Single-Leben ein schönes gemeinsames 
Leben wird. Freu mich auf Deinen Anruf üb.  
pv, wenn für Dich Treue auch nicht nur ein 
Wort ist. Tel. 06431-2197648

Liebevolle Monika 50 bin eine sehr 
natürliche u. bescheidene Frau mit schö-
ner Figur und langem Haar. Liebe es zu 
Kochen zu lachen und die Sonne in der 
Natur zu genießen. Gerne mit Dir an mei-
ner Seite, dass wünsche ich mir so sehr.
Bitte melde Dich ü.Pv  Tel: 015127186363 

Bärbel, 69, kinderlose Witwe, e. noch 
immer sehr attraktive Dame, ich habe e. 
Topfigur, bin jugendlich und romantisch, 
habe in der Verwaltung gearbeitet und 
bin eine Frau, auf die man sich verlassen 
kann. Welcher Mann wünscht sich pv eine 
ehrliche, zärtliche und treue Frau wie 
mich? Sie dürfen auch älter sein
Tel. 0151 – 62913877

Herzensgute Claudia 61 J. 1,69 gr. 
schlank mit Lust am Leben und einer fröh-
lichen, positiven Einstellung. Suche einen 
Mann für eine harmonische Partnerschaft 
zum Lieben, Lachen fröhlich sein. Willst du 
das auch! Dann melde Dich einfach. Freue 
mich schon sehr auf ein Treffen mit Dir. ü.Pv 
Anruf: 01796823019

 ➤ Ich bin Marlies, 77 J., eine gepfleg-
te, saubere Hausfrau mit weibl. Figur, 
noch fit u. lebensnah, seit einiger Zeit ver-
witwet. Reisen stehen für mich nicht im 
Vordergrund, ich wünsche mir vielmehr 
Ehrlichkeit u. ein gutes Miteinander. Jeder 
Tag zählt, deshalb sollten wir ihn nicht al-
lein verbringen, sondern gemeinsam. pv  
Tel. 0176-56849847

Humorvoller Architekt Frank 53 J. 
mit sportl. Figur, Herz und Verstand, finan-
ziell abgesichert ohne Altlasten. Ich kann 
gut kochen. Gerne möchte ich dich bei ei-
nem schönen Abendessen kennenlernen. 
Lass Dich überraschen von mir. Bitte melde 
Dich.ü.Pv Tel/sms: 015259704747

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Haushaltshilfe für 24 Stunden Be-
treuung. Zuverlässig mit vielen Jah-
ren Erfahrung, sucht neue Wir-
kungsstätte mit gutem Deutsch.  
 Tel. 037/068985371

Unterstützung im Alltag
ab Pflegegrad 1 – direkte 

Abrechnung mit der 
Pflegekasse möglich. 
Wir haben noch freie 

Kapazitäten: 0163 22 46 074

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin 
  Tel. 0176/62126926

Steinbach: Haushaltshilfe (Reini-
gung + Einkaufen) 1-2 x pro Woche 
jeweils 2 Stunden für meine Mutter 
gesucht. GUTE Deutschkenntnisse 
gewünscht, da auch schöne Ge-
spräche dazu gehören (meine Mut-
ter ist NICHT dement). Abrechnung 
über die Verhinderungspflege. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf  
 Tel. 0171/5227214

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann?  Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.  
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

Bad Homburg, Nassauer Str., oh-
ne Makler, 2 Zw., 44 m2, 2 Stock, Bj. 
54, Ren. 2008, sofort frei. 154T €.  
 Tel. 0177/6425359

2,5-Zimmer-Wohnung in gepfleg-
ter Wohnanlage am Waldrand von 
Kronberg. Moderne Küche (1 Jahr 
alt), Schwimmbad, Tennisplatz, 
Tiefgarage. Ruhige, naturnahe Lage 
bei guter Anbindung an Bus. Ab 
1.6.26 frei Miete: 1.000,- € zzgl. 
350,- €. Verkauf: 260.000,- €. Gara-
genstellplatz (optional): 17.500,- € 
Nur privat – keine Makler!  
 Tel. 0173/3070511

Schnäppchen: Schmitten-Arnolds-
hain, 392 m2 Wiese-LWFläche für 
nur 9000,- € dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junge Familie sucht Haus oder 
Grundstück in MTK, MKK, HG, HTK 
oder Umgebung. Finanzierung ist 
gesichert. Tel. 0152/06603562

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche 2-od.3-Zi-Wohnung z. Kauf 
für meine Mutter, gerne zum reno-
vieren.  Tel. 0170/1115574, Frau S.

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Verkaufe 4 Zi-EG-Whg Kronberg 
90 m2 barrierefrei, saniert 22‘, Gar-
ten + Terrasse inkl. Studio 30 m2 
Sondereig. + Stellplatz, zentral 
250 m zum Berl. Platz Provisions-
frei!! KP 585.000,- € 
 Kontakt: kb.lc@icloud.com

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 
Zi, 4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vor-
stadt Oberursel, Parkett, EBK, bo-
dengl. Du., Skyline- u. Feldberg-
blick: 2 Dachterr., TG-SP, KP 
795 Tsd. €, keine Makleranfr. 
  Tel. 0162/4937622

GE WERBER ÄUME

Repräsentative Büro- Praxis- 
Räume 115 m² in Friedrichsdorf. 
Gute Lage. Von Privat  
 Tel. 0171/7811367

2 Büroräume in Bürogemeinschaft 
ab April zu vermieten; BHbg., Nähe 
Rathaus.  Tel. 0151/50511333

MIETGESUCHE

Nette Dame sucht eine 1-Zimmer-
wohnung, kleine Küche und Dusche 
in Oberursel. Miete 600,- €.  
 Tel. 06171/2847779

ZITRONEN-BÄUMCHEN u. ruhige 
Dame, NR, suchen 1-2 Zi-Whg 
±75 m2, m.o.o.EBK, Balkon. Für kurz 
o. später. Anruf:  Tel. 0163/6857123

Berufstätige Mama mit 2 Kindern 
sucht 2–3-ZKB in Eschborn-Nieder-
höchstadt. Ortsverbunden durch Fa-
milie & Freiwillige Feuerwehr. Hinwei-
se/Angebote willkommen: 
 Wohnung.Niederhoechstadt@web.de

Ruhiges Ehepaar in den 50ern 
sucht berufsbedingt ab sofort und 
gerne unbefristet Wohnung (2 ZiKü-
Bad) in KöStein und Umgebung evt. 
teil-/möbliert. Wir sind in der Regel 
nur Mo bis Mi anwesend. Stellplatz/
Garage wäre toll. Bitte melden unter 
 mietgesuch_Koenigstein@web.de

Freundliche duale Studentin sucht 
Appartement oder WG-Zimmer in 
Bad Homburg. Nichtraucherin, kei-
ne Tiere, ordentlich, zuverlässig, ge-
sichertes Einkommen, Bürgschaft 
von den Eltern. Einzug ab Juni/Juli 
2026. Freue mich über Angebote.  
 Tel. 0161/7282925

VERMIETUNG

Königstein, wohnen im Grünen. 
Nähe Opel Zoo, v. privat, 3-Zi.-ETW, 
70 m2 (auch für Hunde geeignet), Bal-
kon, Bad, Waschmasch.- u. Trocken-
raum, Kellerabt., EBK, KM 750,- €, 
NK/KT. Stellplatz g. Gebühr.  
 Mail.hortensie@web.de

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

„Hesstory“ im Augustinum: Hessische Geschichte in Podcast-Form 
Bad Soden (iba) – „Angefangen hat das wäh-
rend der Corona-Zeit, da hatten wir ja in Sa-
chen Freizeitgestaltung durchaus etwas Luft, 
wollten aber weiter über unser Lieblingsthe-
ma reden. Von Angesicht zu Angesicht ging 
das ja nicht, so ist dann der Podcast mehr oder 
weniger aus der Not heraus geboren. Das war 
jetzt vor vier Jahren – und wir machen den im-
mer noch gerne.“
Alexander Maser fuhr gerade seinen Laptop 
herunter und wickelte das Stromkabel auf, er 
war zufrieden mit der Resonanz am vergange-
nen Mittwochabend und zufrieden mit dem 
Vortrag, den er und sein Kollege Felix Burg-
hardt in der Seniorenresidenz Augustinum ge-
geben hatten.
„Der Bedarf und der Wissensdurst sind ja of-
fenbar vorhanden, das sieht man auch hier. 
Hessen hat so viel Geschichte zu bieten, da 
wird uns der Stoff vorerst nicht ausgehen.“
Im Laufe der Zeit haben sich Maser und 
Burghardt zwar keine riesige, aber doch eine 
treue Fangemeinde aufgebaut, hessische His-
torie ist nun mal eher ein Nischenthema. 
Aber der Podcast, der seit vier Jahren bestän-
dig läuft und inzwischen über 20 Folgen um-
fasst, hat seine treuen Fans und ist qualitativ 

hochwertig. Die beiden Männer am Mikro-
fon machen nach eigenem Bekunden lieber 
einen guten Podcast für 500 Zuhörer als ei-
nen mittelmäßigen für 5.000. 
Etwa 35 Interessierte waren in den Raum 
„Stifttheater“ gekommen, um das live zu erle-
ben, was man sonst nur von Spotify oder You-
Tube kennt: Zwei Menschen stehen vor einem 
Mikrofon und erzählen über Wissenswertes 
aus ihrem Fachgebiet (auch wenn der gelernte 
Jurist und damit Nicht-Historiker Burghardt 
eigentlich nicht so ganz vom Fach ist). An die-
sem Abend lag das Augen- beziehungsweise 
Ohrenmerk auf der Revolution von 1848 im 
Großherzogtum Hessen. Allerorten gingen die 
Menschen damals auf die Straßen, Kartoffel-
fäule und gleich zwei Getreide-Missernten 
ließen damals die Preise für Grundnahrungs-
mittel in die Höhe schnellen. Zudem hatten 
die Hessen keine Lust mehr auf das Klein-
Klein der Vielstaaterei, wünschten sich statt 
dessen einen einheitlichen Deutschen Staat.

Revolution: Ja – aber wie genau?
Soll die Kleinstaaterei tatsächlich von jetzt 
auf gleich beendet werden? Soll Österreich 
zum Deutschen Staat dazugehören? Und 

Preußen dafür nicht? Oder anders herum? 
Wie war das damals mit der Nationalver-
sammlung in der Paulskirche? Wie bekam 
man die rund 1.500 Besucher unter, die da-
mals mitbekommen wollten, was aus ihrer 
Heimat werden soll? Welche Rolle spielte 
Heinrich von Gagern (nach dem bis heute 
noch eine Hauptverkehrsstraße in Kelkheim 
benannt ist)?
Und wie ist diese Revolution im historischen 
Kontext einzuordnen? Diese und noch viel 
mehr nicht ganz einfach zu klärende Fragen 
wurden an diesem Abend abgearbeitet und 
mancher Mythos nachträglich entkräftet: 
„Es ist ja nicht gerade so, dass damals in der 
Paulskirche die Demokratie neu erfunden 
wurde oder dort nur Demokraten saßen“, so 
Alexander Maser.

Die Live-Tour geht weiter
Wer sich für die hessische Geschichte interes-
siert, kann sich alle Folgen des Podcasts auf 
www.hesstory.de anhören.
Und wer am Mittwoch, 15. April, abends 
noch nichts vor hat, kann sich ab 19.30 Uhr in 
Bad Homburg die nächste Live-Version anse-
hen und anhören.

Alexander Maser (li.) ist Historiker und ar-
beitet unter anderem für den Hessenpark. Fe-
lix Burghardt ist Jurist und interessiert sich 
für die rechtliche(n) Komponente(n) der hes-
sischen Geschichte.� Foto: Baumgartl 
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Helle 4-Zi.Whg in Falkenstein EG 
109 m2 + gr. Terr. ca. 20 m2, teilw. Fb-
Hzg, Ebkü, Einbauschr im SZ, gr. be-
gehbare Dusche, Keller. KM 1.350,- 
NK 400,- €, 3 Mo. Kaut.  
 Tel. 0173/6890920

2-Zimmerhaus in Friedrichsdorf- 
Köppern ab 01.04.26 zu vermieten. 
65 m2, 2 Zi., EBK, DB, 2 Abstellräu-
me. Kaltmiete 625,- € + NK + 3 MM 
Kaution. Tel. 06175/531

Oberursel-Eichw. – perfekte, wun-
derschöne Lage: ideale, tolle 3-Zi.-
Whg. m. Balkon, 1. OG, Gartennut-
zung, 75 m², perfekt geschnitten in kl. 
WE, EEK D (125,2 kWh/(m²·a)), Kalt-
miete 1.250,- €, NK 280,- €, an nettes 
Paar, NR, zu vergeben. Freundliche 
Anrufe an  Tel. 06171/3219

Bad Homburg, schöne, helle und ru-
hige 1 Zi-Wohnung zum 1.5.26 zu 
vermieten. Kleine Wohneinheit, Ein-
bau-Küche, Duschbad, Keller. Miete 
360,- € + NK 110,- € + Gasheizung 
(direkt) ca. 60,- €, Kaution 1080,- €.  
 Chiffre VT 01/10

Netter Nachmieter (Frdf) gesucht 
f. 2-Zi/Bad/gem.Küche, teilm. i. 
WG. Gerne Musiker (Holz), etwas 
handw.begabt. Tel. 06172/72168

Vermiete ab sofort 1 kleines Zim-
mer, möbliert an 1 berufstätige Per-
son. Zi ca. 18 m2, mit Badnutzung in 
Bad Homburg, zentral u. ruhig.  
 Tel. 0172/6813399 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. - f. 2 
Pers. 40 m2 + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 
m2 ab 59,- €.  Tel. 06171/51182 
  http://www.haus-hanne-sylt.de/
 www.haus-hanne-sylt.de

Spanienurlaub im September 2026, 
suche interessierte Mitfahrer*innen 
rund 70 km vom Barcelona Flugha-
fen entfernt, 01.09.2026-22.09.2026 
= 3 Wochen, privates Ferienhaus, pri-
vates 25 m Schwimmbad, eigenes 
kleines Fitnessstudio mit Laufband + 
2 Wattbike Pro Fahrräder + Ge-
wichtshandeln + 10x Yoga Matten, 6 
Schlafzimmer, 3 Badezimmer, 5 
Gehminuten zum Strand, Fahrrad-
verleih verfügbar, tolle Lauf-, Rad- 
und Wanderwege, Preis ab 
1.790,00,- € pro Person zzgl. Reise-
kosten + Verpflegung.  
 Tel. 0151/25573247

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

Suche Handwerker für kleiner Re-
paraturen. Verputzen, Badrepartu-
ren, Renovierung, etc.  
 Tel. 06174/3502

STELLENANGEBOTE

„Gute Seele“ zur Unterstützung in 
gehobenem 1-Personenhaushalt 
gesucht. Kurze Bewerbung per 
E-Mail mit angeführtem Erfahrungs-
nachweis erbeten.  
 struwwelpeter@arcor.de

Suche erfahrene Internet- Verkäu-
fer für Haushaltsauflösung. 
  Tel. 0178/60643005

Behinderte Frau sucht in HG-Mitte 
nette Hilfe für Müll in Tonne und 
Post in Whg. bringen. Sowie ab und 
zu kl. Besorgungen in Stadt erled. 
kein putzen. Alles gegen gute Be-
zahlung, Freue mich auf Anruf.  
 Tel. 0177/5880751

Suche verlässliche, erfahrene Putz-
frau für 5 Stunden 1x die  Woche in 
Bad Homburg/Dornholzhause. Auto 
erforderlich.  Tel. 0179/6896145

Freundliche Frau, die gut bügeln 
und putzen kann, dringend langfris-
tig gesucht.  Anrufe oder Whatsapp 
 Nachricht an Tel. 0173/2195619

Haushaltshilfe für anspruchsvollen 
Privathaushalt in Königstein-Falken-
stein gesucht. Ca. 25 Stunden/Wo-
che. PKW erforderlich. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung an  
 Haushaltshilfe-falkenstein@freenet.de

Nette Dame mit Erfahrung sucht ei-
ne private Putzstelle in Kelkheim.  
 Tel. 0162/5690569

Dringend zuverlässige, Deutsch 
sprechende Putz-und Haushaltshil-
fe, 30 - 50 J., für 1x / Wo. 3 Std., 
nach Liederbach, RH, gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Deutscher Gärtner/Handwerker 
übernimmt Heckenschnitt/Garten-
pflege etc. und kleinere Reparturen, 
auch Möbelab- und aufbau.  
 Tel. 0175/9477573 WhatsApp

Haushaltshilfe für 24 Stunden Be-
treuung. Zuverlässig mit vielen Jah-
ren Erfahrung, sucht neue Wir-
kungsstätte mit gutem Deutsch.  
 Tel. 037/068985371

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Nette Telefonstimme als Mittags-
pausenvertretung, für Kundenbetr./
Termine, zwischen 12 und 15.00! 
Bad Homburg Stadtkernbereich, 
hilft gerne langfristig als Minijobbe-
rin/ Tage nach Abspr. 
  Tel. 06172/2678028 
 Schmitt, vormittags

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Zuverlässige, sorgfältige Dame 
mit Erfahrung sucht Putz- oder Bü-
gelstelle  Tel. 0176/17520340

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baum-
schnitt/Fällung, Rasenpflege, Beet-
gestalltung, Pflastern, Terrassen, 
Zaun. Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner Hecken-, 
Baum- und  Sträucherschnitt, Ra-
senverlegung, Beetgestaltung, 
Pflastern.  Tel. 0178/9221987

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Tel. 0178/1841886

Frau sucht Putzstelle und Mann 
sucht kleine Reparatur-, Haus-, und 
Gartenarbeit. Oberursel, Stierstadt, 
Kronberg  Tel. 0157/70523896

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Suche Stelle als Betreuerin/Pflege-
rin. 24 Std. Bin 55, mit Erf. spreche 
fliessend deutsch.  
 Tel. 0163/6096506 Nina

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und  unverbindliches An-
gebot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Eine zuverlässige Frau sucht ab 16 
Uhr Reinigungsstelle/Teilzeit/ in ei-
nem Kindergarten, einer Arztpraxis, 
oder einem Büro.Tel. 0152/55789002

Maler- und Renovierungsarbeiten 
selbstständiger Handwerker bietet 
alle Maler-Innenarbeiten an. Zuver-
lässig, sauber, faire Preise- Referen-
zen vorhanden.  Tel. 0172/4614455

Zuverlässige Frau (57) sucht eine 
Stelle. Haushaltshilfe, Unterstüt-
zung für täglische Einkäufe, Arztbe-
suche sowie tägliche allgemeine 
Haushhaltsaufgaben, mobil durch 
eigenen Pkw. Tel. 0157/73331084

Steuerfachgehilfin/Bilanzbuchhal-
terin sucht freie Mitarbeit. Lfd. 
Buchhaltung, Personaladministrati-
on, Abschlussarbeiten, Abstim-
mung, Aufarbeitung von Liegengeb-
liebenem. DATEV, MS Office 
 Finance.HR@gmx.net

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Liebe Person mit Herz für und Er-
fahrung mit kleinen Hunden für mei-
ne liebe, kleine (3 kg) Hündin (12 J.) 
zur Betreuung (wetterangepasstes 
Gassi, Spielen und Füttern) nach 
Liederbach gesucht.  
 Tel. 0160/8154358

Älteres Ehepaar mit 2 kl. Hunden, 
sehr pflegeleicht und verträglich 
sucht tierliebe Person/Paar/Familie 
für gelegentl. Betreuung der Hunde, 
wenn wir unsere Kinder und Enkel 
besuchen, die Katzen halten. Gerne 
mit freundschaftl. Kontakt. Gegen-
seitige Sympathie erwünscht.  
 Kontakt gern per Whatsapp 
 Tel. 0173/2195619

UNTERRICHT

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin, möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Tisch Holz weiß neu, L 2 m, 
B 93 cm, H 73cm, 8 Plätze. Essen 
oder Büro, Selbstabh. Ca 150 - 
200,- €. Tel. 0172/2602320

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

120 leere Flaschen o. Pf. sind nach 
Farbe geordnet und korrekt zu ent-
sorgen, Zahle 60,- € dafür. Kann 
selbst nicht erled. Wer hilft? Mitte 
HG. Container nahe. 
  Tel. 0177/5880751

Reparatur von Standuhren, Wand-
uhren, Kaminuhren usw.  
 Tel. 06172/37198

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Unsere Rommé-Runde in Fried-
richsdorf sucht eine/n neue/n Mit-
spieler/in. Gespielt wird im 2 Wo-
chen Rhythmus. Email bitte an 
 michael.friedrichsdorf@web.de

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Erfahrene Physiotherapeutin bie-
tet Krankengymnastik, Lymphdrai-
nage & Massage direkt bei Ihnen zu
Hause oder in Pfl egeeinrichtungen. 
Fachgerechte Betreuung für Senio-
rinnen, mobilitätseingeschränkte
Personen sowie Patientinnen nach 
Operationen oder Verletzungen. In-
dividuell angepasste Therapie zur 
Schmerzlinderung, Mobilitätsförde-
rung und Rehabilitation.

Tel. 0157/37580980

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 



Seite 8 – KW 10	 BAD SODENER WOCHE� 6. März 2026

Stellenmarkt
Aktuell

Der OPEL-ZOO sucht Sie!
Saison-Aushilfen für den Kassenbereich

(Minijob mit max. 603 € / Monat)

Es erwartet Sie eine verantwortungsvolle und
abwechslungsreiche Tätigkeit. Ihr Einsatz erfolgt nach 
Bedarf und Wetterlage, auch an Wochenenden, Feier-
tagen und in den Ferien. Ideal als Nebenverdienst z.B. 

für Hausfrauen, Rentner oder Studierende!

Was Sie mitbringen sollten:

• Zeitliche Flexibilität  
• Eine gute Kommunikationsfähigkeit 
• Hohes Verantwortungsbewusstsein

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf  
Ihr Anschreiben mit Lebenslauf per  
E-Mail an: bewerbung@opel-zoo.de

von Opel Hessische Zoostiftung 
Am Opel-Zoo 3 
61476 Kronberg im Taunus

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Den Traumjob
gibt es hier!

FDP: Veranstaltung zum Thema  
„Kommunale Finanzen unter Druck“

Bad Soden (Sc) – Am Mittwochabend ver-
gangener Woche hatte die FDP Bad Soden zu 
einer Veranstaltung mit dem Thema „Kom-
munale Finanzen unter Druck – wo steht Bad 
Soden?“ in das Bürgerhaus Neuenhain einge-
laden. Der Vortrag wurde gestaltet von Alex-
ander Noll, Hochschullehrer für Finanzen an 
der Hessischen Hochschule für öffentliches 
Management und Sicherheit (HöMS) und laut 
Veranstalter ein ausgewiesener Experte auf 
dem Gebiet der kommunalen Finanzen. In 
seinen Ausführungen sollte er folgenden Fra-
gen auf den Grund gehen: „Wie steht es um 
die Finanzen der Stadt Bad Soden?“, „Wie 
haben sich die Einnahmen und Ausgaben in 
den vergangenen Jahren entwickelt?“ und 
„Was bedeutet eine wachsende Schuldenlast 
für die Handlungsfähigkeit der Stadt?“. 

Städte in wachsender Finanznot
Stefan Hollidt, Vorsitzender der FDP Bad So-
den, begann den Abend mit der Präsentation 
einer Blitzumfrage des deutschen Städtetages 
mit der Frage „Wie sehen die Finanzen der 
Städte aus?“. Das präsentierte Umfrageergeb-
nis offenbarte, dass die befragten Städte einen 
erhöhten Handlungsbedarf sehen – bei 70 
Prozent der Befragten standen Finanzierungs-
fragen stärker im Fokus –, gefolgt von den 
Themen „Wohnen“ und „Unterbringung Ge-
flüchteter“. In den vergangenen zehn Jahren 
(2014-2024) seien die Aufwendungen der 
Städte für die Kinder- und Jugendhilfe um 
113 Prozent (von insgesamt 34,9 Mrd. auf 
75,25 Mrd.) und die der Hilfe zur Pflege um 
51 Prozent (von 3,6 Mrd. auf 5,3 Mrd.) ge-
stiegen, so Noll. Der Grund für die extremen 
Steigerungen sei die Gesetzgebung des Bun-
des, der Belastungen beschließe, welche in 
letzter Konsequenz die Städte zu tragen hät-
ten. 

„Bad Soden steht (noch) nicht 
schlecht da“
Alexander Noll hatte sich im Auftrag der FDP 
Bad Soden im Vorfeld dieses Vortrages mit 
dem städtischen Haushalt der Stadt Bad So-
den beschäftigt, diesen analysiert und ent-
sprechende Schlüsse gezogen. Der Satz „Bad 
Soden steht eigentlich ganz gut da“ bezog 
sich auf die Haushalte der Jahre 2024 und 
2025, wobei im Jahr 2024 ein positives Er-
gebnis zu Buche stand, während der Haushalt 
2025 bereits mit einer „Entnahme“ aus den 
städtischen Rücklagen ausgeglichen werden 
musste. „Rücklagen sind nicht unendlich“, so 
Noll, weshalb rechtzeitig gegengesteuert 
werden müsse, um den Haushalt auch in den 
kommenden Jahren ausgeglichen gestalten zu 
können. 
Im weiteren Verlauf erläuterte Alexander Noll 
den Anwesenden die Systematik der kommu-
nalen Haushaltsführung, erläuterte Zahlungs-
flüsse und erklärte z.B. die Auswirkung von 
großen Investitionen auf den städtischen 
Haushalt. 

Stolperfalle „Prognosen“
Die Stadt muss, um ihren haushaltsrechtli-
chen Verpflichtungen nachzukommen, nicht 
nur einen ausgeglichenen Haushalt zur Ge-

nehmigung vorlegen, sondern auch einen 
Ausblick auf die Haushaltsverläufe der kom-
menden Jahre – sogenannte Prognosen – ab-
geben. Diese Prognosen müssen für mehrere 
Folgejahre erstellt werden und sollen sicher-
stellen, dass z.B. die Belastungen für Groß-
projekte auch in den kommenden Jahren für 
die Stadt finanzierbar sind. Genau diese Pro-
gnosen waren es, die Alexander Noll in sei-
nen Ausführungen näher unter die Lupe zu 
nehmen gedachte. Bei der Analyse der Haus-
haltszahlen sei ihm eine Steigerung der städt-
ischen Einnahmen in Höhe von ca. 12,9 Pro-
zent für die Jahre 2026-27 aufgefallen, die er 
sich in dieser Höhe aus dem Zahlenwerk 
nicht erklären könne, so Noll. Besonders des-
halb nicht, weil die Prognosen für die Jahre 
2027-28 (0%) und 2028-29 (+3,3 %) im Ver-
gleich gering bis moderat ausfielen. 
Es stellte sich also die Frage nach der Grund-
lage dieser einmaligen und sehr hohen Prog-
nose zukünftiger städtischer Einnahmen. Die 
angenommene Einnahmenerhöhung könne 
z.B. aus einer erwarteten (einmaligen?) Ge-
werbesteuereinnahme oder einer für diese 
Jahre angestrebten Erhöhung der Grundsteuer 
stammen – das Zahlenwerk selbst, so Noll, 
gebe hierzu leider keine klare Antwort. 

Kostenfalle Neuverschuldung
Im Verlauf seines Vortrages wies Noll auch 
auf die Tatsache hin, dass eine umfangreiche 
Neuverschuldung, z.B. durch geplante Groß-
projekte, auch immer das Risiko einer stei-
genden Zinslast berge. Anders als der Til-
gungsdienst, der über lange Zeiträume ge-
streckt werden könne, steigen die Zinslasten 
(wahrscheinlich) mit der Dauer der Finanzie-
rungsperiode, was große und heute nur 
schwer zu prognostizierende Belastungen für 
den städtischen Haushalt berge. Hier schlie-
ßen sich auch die Fragen nach der Generatio-
nengerechtigkeit, der Wirtschaftlichkeit und 
den Folgekosten an. 

Bilanzielle Rücklagen bedeuten nicht 
unbedingt „Cash“
Rücklagen im städtischen Haushalt sind fi-
nanzielle Reserven, mit denen eine Kommu-
ne ihre Handlungsfähigkeit und Stabilität si-
chert. Im weiteren Verlauf wies Noll aber 
darauf hin, dass der Begriff der „Rücklagen“ 
lediglich eine Wertgröße darstelle und nicht 
automatisch etwas über deren Verfügbarkeit 
aussage. Rücklagen sind, so Noll, nicht 
zwangsläufig liquide Guthaben, sondern kön-
nen auch in Vermögenswerten gebunden sein. 
Müssten letztere zum Ausgleich einer Haus-
haltsunterdeckung genutzt werden, so müss-
ten die entsprechenden Vermögenswerte ver-
kauft werden, um liquide Mittel zu erhalten. 

Mahnende Worte
Alexander Noll geht für die nächsten Jahre 
von im Trend steigenden Zinssätzen aus, was 
die Finanzierung von Großprojekten teurer 
mache, denn „jeder Cent, der an Zinsen ge-
zahlt wird, muss auf der anderen Seite erst 
verdient werden!“. Bei der Gewerbesteuer 
sieht er die Talsohle durchschritten und geht 
in seiner Prognose von leicht steigenden Ge-
werbesteuereinnahmen aus. Offen bleibt für 
ihn die Entwicklung der Kreisumlagen, die 
von den Städten und Gemeinden an den 
Landkreis zu zahlen sind und jährlich neu 
festgelegt werden. Die einzige „Schraube“, 
an der die Kommunen – außer der Gewerbe-
steuer – drehen können, sei die Grundsteuer. 
Wobei sich der Kreis schließe, wenn man an 
die von der Stadt prognostizierte Einnah-
meerhöhung in Höhe von ca. 12,9 Prozent für 
die Jahre 2026-27 denke. Natürlich sei es 
auch möglich, dass sich bis dahin ein Großin-
vestor für das Sinaigelände gefunden habe, 
der jedoch aktuell noch nicht bekannt sei – 
denn auch die dann signifikant steigenden 
Einnahmen aus Gewerbesteuer könnten die-
sen erheblichen Sprung in der Prognose der 
Einnahmen erklären.

Alexander Noll äußerte sich auch zur Entwicklung der Liquidität der Stadt Bad Soden.�
� Foto: Scholl 

Medientipp für den März: 
„The things we leave behind“ 

Bad Soden (bs) – Für den Monat März legt 
Barbara Becker aus dem Team der Stadtbü-
cherei den Leserinnen und Leser den Jugend-
roman „The things we leave behind“ von  
Clare Furniss ans Herz. Die Geschichte, aus 
Sicht der 15-jährigen Clem erzählt, ist laut 
Verlag „bedrückend und zeigt einmal mehr, 
was passieren kann, wenn ein Staat sich ge-
gen die eigene Bevölkerung richtet: London 
in der nahen Zukunft. Clem feiert ihren 15. 
Geburtstag mit Freunden und Familie – ein 
letzter glücklicher Tag, bevor sich alles für 
immer verändert. Ein totalitärer Premiermi-
nister ist an die Macht gekommen. Unliebsa-
me Bürger verlieren ihre Jobs, Menschen mit 
nicht-britischen Wurzeln sollen ausgewiesen 
werden. Auch Clems Stiefmutter wird in ein 
Internierungslager deportiert. Als Unruhen 
ausbrechen und die Regierung immer gewalt-
tätiger vorgeht, müssen Clem und ihre kleine 
Schwester Billie allein aus London fliehen. 
Sie machen sich auf den Weg aufs Land zu 
Clems Großvater. Dort lernt Clem Jonas ken-
nen, der heimlich gegen die Regierung arbei-
tet und der ihr bald mehr bedeutet, als ihr lieb 
ist. Doch auch bei Großvater wird es zu ge-
fährlich, und Clem und Billie müssen das 
Dorf verlassen. Werden sie einen Ort finden, 
an dem sie in Sicherheit leben können?“
„The things we leave behind“ sei eine ergrei-
fende Geschichte über Liebe, Freundschaft, 
Mut, Hoffnung und Überleben. Ein dystopi-
scher Jugendroman – der in heutiger Zeit er-
schreckend realistisch erscheint.

März-Empfehlung von Barbara Becker: 
„The things we leave behind“ scheint mittler-
weile gar nicht mehr so utopisch.
� Foto: Stadtbücherei

 Die „Sodener Passion“   
lädt ein zur Pop-up Kirche

Bad Soden (es) – Nach einem sehr gut Auf-
takt mit Gottesdienst und Orgelkonzert ver-
spricht das Programm der „Sodener Passion“ 
weitere Highlights: www.sodener-passion.de 
– Veranstaltungen
Beste Gelegenheit, Kirche mal außerhalb der 
Kirchentüren zu erleben und mit ihren Vertre-
tern und Vertreterinnen ins Gespräch zu kom-
men, ist der Samstag, 14. März, auf dem 
Adlerplatz in Bad Soden. Glaube und Kirche 
– entweder oder – sowohl als auch? Stehen 
sich Spiritualität und traditionelle Kirche im 
Weg?  Die Pop-up Kirche ist geöffnet zur 
Marktzeit von 10 bis 13 Uhr und freut sich 
auf gute Gespräche mit den Marktbesuchern.

Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
oder T: 0172-6924103 oder T: 01520 6661313
mail@anzeige4me.com

 

TIERLIEBER 
MITARBEITER GESUCHT

für ein privates Anwesen in 61389 Schmitten

Zur Pflege von Garten- und Landschaft 
sowie forstwirtschaftliche Tätigkeiten zur 
Erhaltung der Außenbereiche. Erfahrung in der 
Garten- und Landschaftspflege oder mit kleinen 
handwerklichen Arbeiten sind von Vorteil. 
Auto erforderlich. Vollzeit oder Teilzeit 
in Festanstellung. 
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
470.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

„Bad Sodens Bürger im Mittelpunkt“:  
Wahlkampfendspurt für die Wählergemeinschaft BSB

Bad Soden (rb) – Vertreter der Presse waren 
am vergangenen Donnerstag zum einem Ge-
spräch mit der Wählergemeinschaft Bad So-
dener Bürger (BSB) ins Café Tiny eingeladen. 
Co-Fraktionsvorsitzender Christian Gutbier 
und Stadtrat Bernhard Köcher informierten 
über bisherige Initiativen der Partei sowie die 
Schwerpunkte ihres Wahlprogramms für die 
bevorstehende Wahl der Stadtverordnetenver-
sammlung am 15. März.

Jüngeres Personal 
übernimmt Verantwortung
Die BSB ist seit 2011 im Stadtparlament ver-
treten und erreichte bei der letzten Wahl 2021 
15,4 Prozent der Stimmen. Christian Gutbier, 
Sandra Hartmann, Bernhard Köcher, Bertram 
Bär, Thomas Czinkota, Michael Hoffmann, 
Dr. Stefan Brouwers, Dr. Dr. Stephan Hauk 
und Bernice Ibiricu treten im März zur Wahl 
an und stehen in dieser Reihenfolge auf den 
neun Listenplätzen der Partei. Mit dem alters- 
und berufsbedingten Scheiden des Grün-
dungsmitglieds Dr. Heiner Kappel, der aktu-
ellen Co-Vorsitzenden Julia Kappel-Gnirs 
und des stellvertretenden Stadtverordneten-
vorstehers Dr. Jan-Derek Kappel aus der akti-
ven Parlamentsarbeit stehen der Wählerge-
meinschaft nach der Wahl einige Veränderun-
gen bevor. Die Kappels blieben der Partei 
zwar verbunden, aber würden sich aus der 
ersten Reihe zurückziehen, erklärte Köcher. 
Die Frage, ob dies auch eine „Verjüngung“ 
der Partei darstellen soll, bejahte er. Dies sei 
eine ganz natürliche Entwicklung. Logischer-
weise stelle die teilweise andere Besetzung 
der Positionen automatisch eine altersmäßige 
Verjüngung dar, pflichtete ihm Gutbier bei, 
betonte aber, dass sich an der inhaltlichen 
Ausrichtung der Partei und geplanten Vorha-
ben auch in Zukunft nichts ändern werde.

Sicherheit
Beim Thema Sicherheit sind in den letzten 
Jahren einige Vorhaben der Wählergemein-
schaft umgesetzt worden. Die Einrichtung 
des stationären Blitzers an der Königsteiner 
Straße, Smiley-Anzeigen in den Stadtteilen, 
sowie die bessere Beleuchtung dunkler Wege 
und ein Sicherheitsdienst im Parkhaus sind 
durch die BSB angestoßen oder mit ihrer Hil-
fe verwirklicht worden. In Zukunft wolle man 
sich für mehr sichtbare Ordnungspolizei, Pol-
ler oder automatische Schranken in der Fuß-
gängerzone, Notrufsäulen und ein „Safe-
Place-Konzept“ mit gut sichtbaren Schutz-
punkten, Kameras und Beleuchtung einset-
zen. In diesem Rahmen sei eine zügige 
Einrichtung der Videoschutzanlage am Bahn-
hof unumgänglich, so Köcher. Die Mittel sei-
en mit der Unterstützung anderer Parteien 
bereitgestellt worden und die Kabel bereits 
vorbereitet. Dennoch gebe es nun rechtliche 
Bedenken. „Wir sagen, es geht!“ Man gehe 
davon aus, dass sich in den nächsten Jahren 
eine Lösung finden werde. Abschließend ver-
wehrte sich Gutbier noch gegen die Verknüp-
fung der erhöhten Parkgebühren im Parkhaus 
am Bahnhof mit den Kosten der neuen Si-
cherheitsmaßnahmen, die von anderen Partei-

en angeführt worden sei. Die Erhöhung der 
Preise sei auch unabhängig von diesen Kosten 
angebracht und notwendig.

Solide Finanzen und Digitalisierung
Im Bereich Finanzen hat sich die BSB in den 
vergangenen Jahren für mehr Transparenz im 
Haushalt eingesetzt und auf Einsparpotenzia-
le hingewiesen. Um Anreize für verantwor-
tungsvolles Wirtschaften zu schaffen, habe 
man beispielsweise erreicht, dass 10 Prozent 
der Mittel für das Projekt der neuen Feuerwa-
che nun vorläufig gesperrt seien, so Gutbier. 
Um freiwillige Leistungen wie das Sommer-
nachtsfest zu erhalten, müsse man in Zukunft 
sparsamer wirtschaften und mit dem Geld 

auskommen, das zur Verfügung steht. In Zu-
kunft will sich die BSB deshalb für voraus-
schauende Finanzplanung, weniger Kredite 
und einen digitalen Haushalt mit jährlichen 
Controlling-Berichten einsetzen. Darüber 
hinaus sollen Kooperationen mit Nachbarge-
meinden geprüft und die Wirtschaftsförde-
rung neu ausgerichtet werden, um Gewerbe-
ansiedlungen besser zu unterstützen und Pro-
jekte günstiger umzusetzen. Beim Thema Di-
gitalisierung setzt die Wählergemeinschaft 
auf die Einrichtung eines digitalen Bürgerbü-
ros. Darüber hinaus sollen eine Stadt-App 
und ein Digital-Lotsen Programm dabei hel-
fen, auch ältere Menschen bei der Digitalisie-
rung mitzunehmen.

Mobilität im Alltag
Neben den bereits erwähnten und umgesetz-
ten Maßnahmen zur Tempokontrolle und Ver-
kehrsberuhigung setzte sich die Wählerge-

meinschaft in den letzten Jahren vorrangig für 
die Digitalisierung des Parkhauses ein. Die 
zukünftig geplanten Maßnahmen knüpfen an 
diese Themenbereiche an. Ein digitales Park-
raumsystem für alle Parkplätze soll Suchver-
kehr reduzieren und die Erreichbarkeit inner-
halb der Stadt verbessern. Zudem fordert die 
BSB weiterhin konsequente Tempokontrollen 
auf Problemstrecken sowie topografisch sinn-
volle und alltagstaugliche Fahrradwege. Hier 
lege man den Fokus auf eine ideologiefreie 
Betrachtung der Verkehrsproblematik. Neu-
enhain und Altenhain seien Stadtteile, in de-
nen die Menschen nach wie vor auf das Auto 
angewiesen seien. „Solange unser Nahver-
kehr unzuverlässig ist, wollen wir die Men-

schen nicht bevormunden, was den Verzicht 
auf das Auto anbelangt“, so Gutbier. Die At-
traktivität öffentlicher Verkehrsmittel könne 
nur durch ihre Zuverlässigkeit gesteigert wer-
den. Deshalb setze man sich auch klar für die 
Nordwesttangente und zwei Haltestellen für 
eine bessere Anbindung nach Frankfurt und 
zum Flughafen ein.

Stadtentwicklung, 
Klima und Umwelt
Bei diesen Themenbereichen setzte sich die 
Wählergemeinschaft in den vergangenen Jah-
ren vorrangig für eine maßvolle Bebauungs-
planung und die Reduktion von Verdichtung 
ein, um Überschwemmungen wie 2020 zu 
verhindern. Zudem wurden mit Unterstüt-
zung der BSB ein Klimaschutzpreis einge-
richtet, die Grundsatzentscheidung zum 
Adlercarree vorangebracht und der Medico-
Palais als neue Rathauslösung politisch 

verankert. Das wichtigste Thema der Wähler-
gemeinschaft sei jedoch nach wie vor die Ver-
dichtung, so Gutbier. Deshalb habe man sich 
von Anfang an gegen eine Über-Bebauung 
des Sinai eingesetzt und hoffe, dass sich in 
Zukunft auch andere Parteien dieser Position 
anschließen. Um der Überschwemmungsge-
fahr Einhalt zu gebieten, seien zwar Rückhal-
tebecken gebaut worden, aber diese seien 
kein Argument, um nun weitere Freiflächen 
zu versiegeln. Auf die Frage nach neuem 
Wohnraum angesprochen, sprach sich Köcher 
für die Aufstockung bestehender Gebäude 
und die Nutzung des ehemaligen Feuerwehr-
geländes aus. Den geplanten Bau eines Gym-
nasiums befürwortete er. Man schaue dabei 
allerdings, was man in dieser Amtsperiode 
erreichen könne, so Gutbier. „Es kann gut 
sein, dass 5 Jahre vergehen und es steht im-
mer noch kein Gymnasium. Wir gehen nur 
mit den Themen in den Wahlkampf, die dann 
auch in dieser Wahlperiode umgesetzt werden 
können.“

Gewerbe, Vereine und Stadtleben
Hier initiierte die Wählergemeinschaft in den 
letzten Jahren die Aktion „Geh net fort – kauf 
am Ort“ und setzte sich für gebührenfreie Au-
ßenbewirtung ein, um lokale Betriebe und die 
Gastronomie zu unterstützen. Auch in Zu-
kunft will sich die BSB für die Erhaltung der 
Gewerbevielfalt und gezielte Gewerbeansied-
lung einsetzen. Um die Lebensqualität in der 
Stadt weiter zu erhöhen, sollen die Parkpflege 
verbessert und Spielplätze modernisiert wer-
den. Zudem sollen Vereine aller Größen wei-
terhin mit Beratung und kostenlosen Räumen 
für die Vereinsarbeit unterstützt werden. Eine 
Stadt lebe eben auch von ihren kulturellen 
Angeboten. Deshalb setze man sich als Partei 
weiterhin für ein jährliches Sommernachts-
fest und den Erhalt bestehender kultureller 
Angebote ein, so Köcher. „Die Wünsche sind 
groß, aber wir müssen natürlich auch realis-
tisch bleiben.“ In Zeiten finanzieller Knapp-
heit sei es die oberste Priorität der BSB, frei-
willige Leistungen der Stadt zu erhalten.

Erwartungen
Auf ihre Erwartungen hinsichtlich der Wahl 
angesprochen, zeigten sich beide Vertreter der 
BSB optimistisch. Man habe in den letzten 
Jahren bereits viel erreicht und hoffe auch in 
den nächsten Jahren, sachorientiert bei der 
Entwicklung der Stadt mitzuwirken, so Kö-
cher. „Mein persönliches Ziel sind 20 Prozent 
oder mehr.“ Natürlich werde man die Wahler-
gebnisse abwarten – aber eigentlich wünsche 
man sich keine Koalition, sondern eine Fort-
führung des bisherigen Systems mit einer frei-
en Suche nach Mehrheiten. Eine proaktive Su-
che nach Mehrheiten mache die Parlamentsar-
beit objektiver und verhindere parteitaktische 
Blockaden, stimmte Gutbier zu. Unter dem 
Motto „Bad Sodens Bürger im Mittelpunkt“ 
will sich die Wählergemeinschaft somit als 
verlässlicher Ansprechpartner für andere Par-
teien positionieren. Weitere Informationen 
zum Wahlprogramm der BSB sind im Internet 
unter www.badsodenerbuerger.de zu finden.

Der Co-Fraktionsvorsitzende Christian Gutbiert (li.) und der Stadtrat Bernhard Köcher sind 
guter Dinge – und für Flexibilität bei der Suche nach politischen Mehrheiten.� Foto: rb 
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 5 6

MÄRZ MÄRZ
7

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

MÄRZ
9 10

MÄRZ MÄRZ
11
MÄRZ

12
MÄRZ

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

13
MÄRZ

FREITAG

14
MÄRZ

SAMSTAG

Porzellan aller Art

Samstag

10  3

Sonntag

9  1

Freitag

12  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Giraffen-Nachwuchs im Opel-Zoo –  
erstes Jungtier von Netzgiraffe „Maja“

Hochtaunus (kez) – Bei den Giraffen im Opel-
Zoo gibt es wieder Nachwuchs: Netzgiraffe 
„Maja“ brachte am Morgen des 22. Februar 
nach knapp 15 Monaten Tragzeit ihr erstes Kalb 
zur Welt. Die Tierpfleger gaben dem zierlichen 
Jungtier in Anlehnung an die afrikanische Her-
kunft der Giraffen den kenianischen Namen 
„Mumbi“. Vor einem Jahr sorgte „Kianga“ als 
erster Netzgiraffen-Nachwuchs im Opel-Zoo 
seit 1984 für Begeisterung bei den Besuchern. 
Wie sie ist auch „Mumbi“ Tochter des Bullen 
„Timon“, der inzwischen schon nicht mehr im 
Opel-Zoo ist: Er wurde bereits im April 2025 im 
Rahmen des Europäischen Ex situ-Zuchtpro-
gramms (EEP) an den Serengeti-Park Hoden
hagen in Niedersachsen abgegeben.
Die Geburt am frühen Morgen des 22. Feb-
ruar verlief problemlos. So fanden die Tier-
pfleger bei Dienstbeginn das neue Mitglied 
der kleinen Kronberger Giraffenherde und 
ihre Mutter wohlauf vor. Nun gewöhnen sich 
Muttertier „Maja“ und ihr Kalb „Mumbi“ 
noch aneinander, während die einjährige „Ki-
anga“ bereits neugierig den langen Hals nach 
dem Neuzugang reckt.

Unter den Giraffen gelten Netzgiraffen als be-
sonders gefährdet. Ihre Population in Afrika 
ging zuletzt besonders stark zurück auf unter 
21.000 Individuen; die Internationale Union 
zur Bewahrung der Natur IUCN stuft die 
Netzgiraffe daher als „stark gefährdet“ ein. 
„Aus diesem Grund wird die Reservepopula-
tion, die in den Europäischen Zoos aufgebaut 
wurde, immer wichtiger“, erläutert der wis-
senschaftliche Kurator des Opel-Zoo Jörg Je-
bram und zugleich Koordinator des internati-
onalen Ex-situ Programms für Giraffen, und 
er ergänzt: „Vor diesem Hintergrund freut es 
uns sehr, dass wir nun bereits mit einem zwei-
ten Jungtier aus dem Opel-Zoo zur Erhaltung 
der Reservepopulation beitragen können“.
In den kommenden Wochen wird „Mumbi“ 
zunächst regelmäßig auf der Lauffläche im Gi-
raffenhaus zu sehen sein und dort nach und 
nach in die Giraffengruppe eingewöhnt. So-
bald das Frühlingswetter es zulässt, wird sie 
anschließend auch die Außenanlage kennen-
lernen, bevor dann auch die Zebras, Gnus und 
Impalas hinzukommen, die dort gemeinsam 
mit den Giraffen vergesellschaftet sind.

Netzgiraffenkalb „Mumbi“ im Opel-Zoo, einen Tag alt� Foto: Archiv Opel-Zoo 


